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Avimnemellts -Ginladimg
für die Monate

Novenrb - v ti . Dezeinbev .
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

Presse " die

größte Mgk,L 15,000 llimeitei.
Es tverde » Bestellungen nach auswärts durch alle Post «

anstalteu und Postbote », iu Karlsruhe durch die Expedition ,
hie Agenturen und Trägeriniien jederzeit eiitgegeilgeuommeu .

Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff, Uiiterhaltiingsblatt rc . , ist , seit fi« täglich zweimal
llnd zwar in einer

RittsMiiWe L Abkliheitiilig
erscheiut , allen Zeitungslesern an erster Stelle zu empfehlen .
Es wird deshalb auch hier zum Abonnement auf die
„Badische Presse "

für die Monate November und
Dezember besonders eingeladen .

Die „ Badische Presse " hat heute mit ihrer Höhe von
15000 Abolliieuteu die bei tveitem größte Verbreituug aller
Zeitungen in Baden erreicht .

•Jeder neue Monnemt
erhält gegen Einsendung der Postquittung folgende werth¬
volle und interessante

Gratisliefer « « ge « :
1 Noinau , 1 Erzählung , einen Berloostmgs -

kalender für 1804 , welcher ein vollständiges Ber-
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller Staats »
und Privat -Lotterie - Anlehen enthält , sowie das Winter -
Fahrplanbnch der Bad . Staaiseiseiibahlleil.

Montrenlents - Wreis :
für die Monate November und Dezember durch die
Trägerinnen frei ins Hans gebracht 1 . 20 AN . , durch
die Post bezogen 1 M ohne Zustellgebühr .

Are Expedition der „ Und . Ureffe ".

talt
Vater rmd Sohn.

^ Nachdruck verboten .)
A Petersburg , 20 . Okt.

Wie w !r doch die anßerhalb der russischen Grenzen
Wohnenden gerade in diesen bangen Tagen beneiden ! Sie
erfahren weit sicherere Nachrichtsn über das Besinden
unseres Herrschers als wir , die wir auf die dürftigen
Meldungen des „ Regiernngsboten " angewiesen sind, und
diesen stets nur weniae Zeiten umfassenden Mittbeilnngeu

ist auch nicht immer zn trauen . Man kann sich demnach
denken , in welcher Weise hier den tollste » Gerüchten Thor
und Thür geöffnet wird und welche vagen Geschichten von
Mund zu Mund gehen ; natürlich ist viel Falsches , viel
Halbwahres und direkt Erfundenes dabei , aber auch in
deutschen Zeitungen — wir bekommen trotz der Zensur
und deren „ Schwärz - Maschinen "

uuzerstümmelte Exem¬
plare ! — fehlt es daran wahrlich nicht , es sind meist
Phantafiegebilde , welche das Lächeln der Eingeweihten er¬
regen .

Zn den Letzteren will ich mich nicht zählen ; wer kann
überhaupt bei uns , wo der Wille eines Einzelnen herrscht ,
wo in den Ministerien von heut zu morgen seitens der
obersten Beamten die Meinungen wie die Handschuhe ge
wechselt werden und selbst die höchsten Würdenträger
häufig im Unklare » über die Ansichten des Staatsober¬
hauptes sind , sich zu den Eingeweihten rechnen ; aber tch
habe den Zaren wie den Zarewitsch häufig ans nächster
Nähe zn beobachten Gelegenheit gehabt und vertrauliche
Aeußerungeu über Beide seitens ihrer persönlichen Um¬
gebung vernommen , so daß ich mich wenigstens zur Schil¬
derung ihrer Personen für berechtigt erachte .

Welch Unterschied schon äußerlich zwischen Vater und
Sohn ! Der Zar groß , stark , schwerfällig , schwarz , der
Sohn kieiii , schlank, behende , blond . Und so groß diese
äußeren Gegensätze , so groß auch die inneren . Voll nn -
bengsameu Stolzes , von größter Zurückhaltung Fremden
gegenüber , voll Mißtrauens oft gegen seine vertrautesten
Angehörigen , die er gelegentlich durch seine Zornaus¬
brüche erschreckt, aber auch von eminenter Arbeitslust und
dem Bestreben , überall persönlich eiuzngreifeu und das
nach seiner Ansicht Gute energisch zu fördern , so tritt
uns der Zar entgegen ; , ei » Feind aller Leichtferiigkeit ,
Unwahrheit und UnsitUichkeit , sieht er bei Denen , die in
feine Nähe konunen , in erster Linie auf persönliche Recht¬
schaffenheit , dann erst auf militärische oder politische Be¬
fähigung . Das freilich verhinderte nicht , daß er gerade
von jenen Personen , denen er alsdann am meisten ver¬
trante , auf das Schnödeste hintergangen wurde . Jni
inneren Wesen ist Alexander III . , dieser selbstbewußte
Herrscher , von einer merkwürdigen Schüchternheit und Un¬
entschlossenheit ; das ist der hauptsächliche Grund , daß er
mit seinen Ministern am liebste» schriftlich verkehrt , daß
er die Besuche fremder Fürsten , wo es nnr geht , ver¬
meidet , daß er auch mit den ausländischen Diplomaten
nnr selten und ungern zilsammenkounnt . Geistig nicht
sehr gewandt , fürchtet er, sich bei solchen Gelegenheiten
eine Blöße zu geben , sich zu einer Antwort bewegen zu
lassen , die ihn bei seiner von seiner Machtstellung und

'
Be¬

deutung überzeugte » Natur schwer bedrücken würde .
Irgend einen faux -paa zn machen , dies wäre für ihn ein

ihn lange quälendes Vergehen , er will ohne Fehl und
Falsch dastehen , er hält sich als der Erste des Reiche»
und will es in jeder Beziehung sein.

Mit diesem Gefühl der Macht und Würde und der
vermeintlichen persönlichen Fleckenlosigkeit ist ein gewisser
Neid auf fremde Erfolge verbunden : die Waffenthaten der
preußischen und deutschen Armeen in jenen drei siegreichen
Feldzügen haben ihn unbedingt in seinem Deutschenhaß
wesentlich bestärkt , und wer weiß , was geschehen wäre ,
wenn der russisch-türkische Krieg einen besseren und schnelleren
Ausgang genommen hätte . Ein anderer hervorstechender
Eharakterzug des Zaren ist fein Eigensinn ; eS ist fast
unmöglich , ihn durch noch so gute Gründe von einer ein¬
mal gefaßten Meinung abzubringen und selbst die Bitten
seiner Gemahlin und Kinder vermögen das nicht . Deßhalb
sind auch die Aerzie des Kaisers um ihre bevorzugte
Stellung nicht zu beneiden , ihre Verantwortung ist eine
um so schwerere , als der Zar inehr seiner eigenen Körper -
kraft und Widerstandsfähigkeit als ihrer Kunst vertraut
und nur sehr unwillig und unregelmäßig ihre Vorschriften
befolgt . UebrigenS ist man hier vielfach der Meinung ,
daß der Krankheit des Zaren eine Vergiftung zu
Grunde liegt und zwar mittelst phosphorhaltiger Sub¬
stanzen . Das Gerücht hat dadurch besondere Nahrung
geivounen , daß zuerst der Leibarzt des Zaren , Dr . Hirsch,
in Ungnade fiel , weil er nicht rechtzeitig das Leiden de»
Kaisers erkannt haben solle , daß er jedoch jetzt wieder am
Krankenbette weilt und die Bulletins mitunterschreibt , ein
Zeichen , daß die Erkrankung doch andere Ursachen, als
natürliche haben müsse , da man ihn sonst sicher nicht wieder
herangezogen .

Und nun der Sohn . Von der scheuen Verschlossen«
heit und strengen Zurückhaltung seines Vaters ist nichts
an ihm zu bemerken , höchstens , daß er mit ihm die
Schüchternheit theilt . Aber bei ihm zeigt sich diese nicht
in einem frostigen Abschließen , sondern mehr in einem
liebenswürdige » Anschmiegen , in einem vertrauten Sichgeüen .
Von militärischem Prunk , von strengem Hofzeremoniell hält
er nicht viel , er gefällt sich in Zivilkleidung und im Kreise
seiner Freunde , fern dem Parquct des väterlichen Palastes ;
daß er schon früh dem heiteren Lebensgenuß nicht abhold
war , daran mag die strenge Erziehung seitens des Vaters
und die von diesem angeordnete puritanische Lebensweise
viel Schuld tragen , neben der wohl von seinem Großvater
stammenden Hinneigung zum schönen Geschlecht. Aber auch
die Bonhommie Alexanders II . scheint der Enkel geerbt
zu haben und die Gabe , sich schnell Sympathien zu ver¬
schaffen . Denn das ist fraglos , daß er sich durch sein
offenes Wesen , sein heiteres Temperament , fein sichtlich
geäußertes Wohlwollen für diese und jene Personen und
Dinge sich schnell Freundschaft und Zutrauen erwirbt .
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Werne offizielle Gattin .
Roman von R . H . Savage .

27 ) (Fortsetzung . )
„Sie mögen Recht haben, "

gab ich zu , „ aber deshalb
sind wir doch tu der Falle .

"

„ Davon abgesehen , dürft « es aiigezeigt sein , wenn
Eie mich möglichst genau über Margneritens Stellung
und Verhältnisse niformtren wollten, " sagte mein schöner
Quälgeist gelassen , „ die Weletsky ' S würden sich wundern ,
Venn ich nicht in Allein an kalt wäre .

"

Auch dies mußte ich zugeben , und so instriiirte ich denn
Madame Weisheit sehr eingehend . Ich sagte ihr , daß
Constintin Weletsky meine Gegenwart gewünscht habe , um
mit mir über Margueriten » künftige Position zu verhandeln ;
die Bestinuiiiingen , die Bastl hinsichtlich seiner großen Be¬
sitzungen getroffen , waren nicht durchweg klar und unan¬
fechtbar , und Konstantin wünschte die junge WIttwe , die
er lirbgewoniien hatte und hochschätzte, vor den Ansprüchen
und Belästigungen habgieriger Anverwandten zn schützen.
Au » diesem Grunde war ihm Margnerite ' s verlängerte
Abwesenheit sehr erwünscht und er hoffte , bis zu ihrer
Rückkunft mit meiner Hilfe Alle » geordnet zu haben .
Alles dies setzte ich auseinander und schloß mit der
Mahnung , möglichst wenig davon zu reden , daß sie eine
gehören « Bänder bitt Astor sei, denn ich »rußte mir iru
Stille » sagen , daß nicht jeder diese Mittheilung so ver¬
trauensselig aulnehmen werde , » i, ich e» leider gethan .

Etwa eine Viertelstunde später verließ ich in Beglei¬
tung meines schönen RäthselS das Hotel und den News -
kyprospekt hiuabschreitend , machten wir an einem Droschken -
standplatz Halt . Helene winkte den Lenker eines geschloffenen
Wagens , wechselte einige Worte in russischer Sprache mit
ihm und befahl ihm nach der amerikanischen Gesandschaft
zu fahren . Dort angelangt , sandte ich »reine Karte hin¬
ein ; der Gesandt selbst war nicht anwesend , indeß erhielt
ich durch die Vermittlung des LegationsfekräterS einen aus
Paris für mich eingelaufenen Brief , den ich ungelesen rin¬
steckte . . Hierauf bat ich den Sekretär um eine kurze Unter¬
redung und fragte ihn im Lauf derselbe », ob ich durch
die Legation Briefe nach Paris befördern laffen könne .

Der Sekretär hört « mich ruhig an und sagte dann
bedauernd : „In diesem Fall kann ich Ihnen leider nicht
dienen . Bor einiger Zeit tauchte der freilich durchaus un¬
begründete Verdacht auf , daß nihilistische Schriftstücke von
den Beamten einer kleinen Gesandtschaft mit andern Doku¬
menten in ' r Ausland befördert worden seien , und daranf -
hin gab der Doyen des diplomatischen Korps Herrn von
Giers im Namen sämmtlicher hier domizilirten Legatloneu
die Zusicherung , daß fortan keinerlei Privatkorrespondenz
mehr durch Vermittlung der Gesandtschaften in ' s Ausland
gehen würde . Nur dadurch konnten mir der Fatalität vor -,
beugen , nnsere versiegelten und plombirten Postbeutel außer
Kurs gestellt zn sehen und jederzeit eine polizeiliche
Durchsuchung unserer Korrespondenz zu grwärttgen . Di «

aus dem Ausland bei unserer Gesandtschaft einlaufenden
Privatbriefe unterliegen keiner Beschränkung und wenn ich
Ihnen sonst irgendwie dienen kann , soll es sehr gern ge¬
schehen .

"

Ich dankte dem Herrn , bat ihn noch, mir einen tüch¬
tigen Advokaten zu empfehlen , und verabschiedete mich,
nachdem er dies gethan , dankend .

„ Ist etwas nicht in Ordnung ? "
ftagte Helen « be¬

sorgt , als sie meine verstimmte Miene gewahrte . Ich er¬
zählte ihr , was ich erfahren ; sie dachte einen Augenblick
» ach und sagte dann lebhaft : „Ich werde Rath schaffen,
lassen Sie uns jetzt aufs Telegraphenamt fahren .

"

Dort angelangt , sandte ich folgende Depesche an
Marguerite :

„ Heute hier eingetroffen . — Adresse : Legatiou
der Vereinigten Staaten . — Bleibe einstweilen in
Rjasan , ich werde Dich in aller Kürze dort besuchen.
Brief folgt bald .

A. R . Leuox.
"

„ So, " sagte ich, als ich wieder in der Droschke saß,
„ eine Gefahr wäre abgewendet und nun möchte ich einen
Brief aus Paris , den ich vorhin erhielt , ungestört lest»
und auch darin gleich beantworten , an Marguerite muß ich
ebenfalls schreiben . "

„ Gut — verlassen Sie sich auf mich, " sagte Helene ,
worauf ste dem Kutscher eine Adresse zurief . Der Kutscher
blickte ste sichtlich bestürzt an , murmelte einige »ermuthlich
zustiinmende Worte und fuhr nuu iu raschem Trab « d« ch
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Eins hat vor Allem der Zarewitsch Nicolai vor seinem
Vater voraus : er hat sich in der Welt gehörig nmgesehen ,
er hat Länder und Völker kennen gelernt und huldigt nicht
dem väterlichen Grundsätze , daß es in Rußland am besten
fei . Ende 1890 trat der damals dreiundzwanzigjährige
Fürstensohn seine Reise um die Erde an , die ihn fast ein
Jahr von der Heimath fortführte und die einen wichtigen
Wendepunkt in seiner Entwickelung bildete . Er ging als
Jüngling fort und kam als Mann wieder ; eine Fülle
« euer Eindrücke war ihm erschlossen worden und auch an
schweren Prüfungen , wie an dem Ueberfall in Japan ,
hatte eS nicht gefehlt . Fürst UchtomSkij » der Reisebegleiter
deS Zarewitsch , nnd noch heut » sein treuer Freund , ver¬
öffentlicht gegenwärtig die ( gleichzeitig in russischer wie
deutscher Ausgabe bei F . A . Brockhaus in Leipzig er¬
scheinende) eingehende Beschreibung jener Orientreise , ans
deren Lektüre man ein sehr ansprechendes Bild unseres
Thronfolger » erhält .

Aber auch in anderer Hinsicht ist dar musterhafte
Prachtwerk , welches durch seine künstlerische Vornehmheit
und den eigenartigen Jllustratiousschmuck dem deutschen
Buchhandel bei unS neue Ehre einlegt , von großem In¬
teresse , hinsichtlich der verschiedenen politische » Bemerkungen ,
die . wenn sie auch nicht gerade die Ansichten des Thron¬
folgers widerspiegeln , so doch sicher als diejenigen seiner
Reisebegleitung bei ihm nicht spnrloS vorübergegangeu sind .
So stoßen dem Zarewitsch gleich beim Antritt der Reise ,
und zwar gelegentlich des Besuches von Olympia , die
idealen Erfolge des geeinten , gewaltigen Deutschlands auf ,
welchem das ausschließlich große Verdienst gehört , hier ein
ideal - schöneS Leben den wüstesten Trümmerfeldern entlockt
zu haben ; von Indien , wo vor der Ankunft deS Zarewitsch
die englischen Zeitungen tüchtig gegen Rußland gewühlt
hatten , heißt eS an einer Stelle :

»Die Vorstellung , die Völker Asiens feie» vom Schicksal
für die Zukunft zur Lethargie bestimmt , wenn nicht gor
dazu verdammt , stuinm und starr zu scheinen, steht mit
der Lage der Dinge ganz im Widerspruch . Besonders
uns Russen niuß es von lebhaftem Interesse seilt, die
Haltlosigkeit dieser in Westeuropa geltenden Ansicht endlich
voll zu erfassen . Hat doch unsere Vergangenheit mit der
deS typischsten der Länder des Orients , Indiens , eine
frappante , oft bis ins Einzelne gehende Aehnlichkeit .
Beide in materieller Hinsicht einst gleich düster und traurig
gestellt , enthalten sie in ganz gleichem Maße in sich das
Unterpfand einer großen Zukunft und eines siegesgewisseu
Kampfes um ihre Rechte . Den landläufigen , westeuro¬
päischen Gesichtspunkt in der Beurtheilnug Asiens ein -

nehinen , wäre für uns Russen eigentlich eine Selbstver -

dauimnng , sowohl in Bezug auf Rußland als Staat , als

auf den Umstand , daß wir ein Volk sind , dem von Alters
her gewisse hohe Ideale vorschweben . ( ?) Dort hinter dem

Pamir und dem Altai -Gebirge breitet sich ja noch ein mit
dem alten Zarenreiche dem Wesen nach übereinstimmendes ,
kaum erforschtes , unermeßliches , von unfern patriotisch ge¬
sinnte » Denkern bisher keineswegs erkanntes Land aus ,
dessen schlichte Bewohner unwandelbar von demselben halb
träumerischen Glauben erfüllt sind, wie das patriarchalische
Rußland vor Peter dem Großen .

"

Derartige politische Betrachtungen unterbrechen übrigens
nur an besonderen Stellen das mit lebhaftem Schwung
und stilistischer Formvollendung geschriebene Werk , welches
in fesselnder Weise der Vergangenheit wie Gegenwart der

durchreisten Länder gerecht wird und uns den Thronfolger
persönlich näher bringt . Eine kampflustige Natur ist er

auf keinen Fall ; wenn er die Stelle seines Vaters einge¬
nommen habeil wird , so dürste er in der Befolgung der

asiatischen Politik kaum von den seitens des jetzigen Zaren
eingeschlageuen Bahnen abgehen , die, ohne kriegerische Ver¬
wickelungen , Rußland um ein reiches Gebiet »ach dem

andern vermehren . Deutschland steht der Zarewitsch eut -
chieden freundschaftlich gegenüber , ohne daß er mit Rück-
icht auf seinen Vater diese Meinung bisher öffentlich aus¬

drücklich zu bethätigen verinochte ; eine sichere Gewähr aber
gibt die herzliche Zuneigung zu seinem Oheim , dem Groß -
ürsten Wladimir , der an unserem Hofe schon mehrfach
energisch die deutsch- freundliche Prrtei vertreten hat . Sollte
der Zarewitsch den Thron besteigen , so werde » sich die
Beziehungen znm Anslande nur hinsichtlich Deutschlands
n wärmerem und Frankreichs wahrscheinlich in kühlerem

Sinne ändern , viel wichtiger wird es für uns sein , welche
Wege die innere Politik rinschlägt , und da hofft man hier
— wenn auch persönliche Einflüsse mehr zur Geltung
gelangen und einzelne Arbeiten der kaiserlichen Erledigung
länger harren werden als bisher — auf manch segen-

bringende Reformen , durch welche die Geister der Unruhe
und Empörung besser beschwichtigt werden , als durch die
bisherigen polizeiliche » Maßregeln .

4= Der Parteitag der deutschen Sozial¬
demokratie. m.

(Originalbericht der „ Bad . Preffe
"

.)
Frankurt a . M . , 23 . Okt .

Die heutigen Verhandlungen des sozialdemokra¬
tischen Parteitages leitet der zweite Vorsitzende Dr .
Schwärze - Lübeck . Nach Eröffnung der Sitzung übermittelt
Dr . Adler - Wien die Grüße der österreichischen Genvffen , die
eben daran seien , sich die Waffe , die den deutschen Sozial¬
demokraten znr Verfügung siebe , zu erkämpfen , das allgemeine
Wahlrecht . Aus der Tagesordnnng steht der Bericht über die
parlamentarische Thätigkeit . Zunächst werden die dazu unter
der Rubrik . Parlamentarisches ' eiugebrachten Anträge ,
nachdem diejenige» , die die Agrarfrage berühren , ausgeschieden
und andere , die unter das Kapitel . Taktik ' rubrizirt waren ,
einbezogen sind , begründet . Die Anträge , sowohl die im ge¬
druckten Bericht vorliegenden , als auch die elugestellten , ver¬
langen größtentheils von der ReichStagSfraktiou die Ein¬
bringung von Interpellationen und Anträgen im Reichstage
über Veranstaltung von Statistiken über Arbeitslosigkeit , über
Verbefferung des Alters - und JnvaliditätsverftcherungsgesetzeS ,
Erweiterung deS FadrikinspektoratS und Anstellung weiblicher
Fabrikinspektiouen , ferner daß die Unterstützung aus öffent¬
lichen Mitteln nicht mehr den Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte zur Folge haben soll , daß der Impfzwang zu be¬
seitigen sei . über die Handhabung der VereinSgesetze u . s . w.

Die Disknssion wird von dem Referenten über die
parlamentarische Thätigkeit , Genvffen Fischer , der seinen
eigentlichen Bericht zurückstellt, eröffnet , der die große Mehr¬
zahl der Anträge abgelehnt wiffen will , da sie weiter nichts
bezweckten , als die Fraktion zu gänzlich auSsichts - und ergeb-

nißlosen Alltragstellungen im Reichstage z >l drängen . Die
sich zu Wort Meldenden lesen sämmtlich Fischer und mit ihm
der ReichStagSsraktion den Text . Es sei ungehörig , die
von be » Genoffen im Lande eiugebrachten Anträge so einfach
in den Papierkvrp fallen zu lassen. Werde auch wirklich von
der Fraktion verlangt , im Reichstag Anträge einzu -
bringen , die ohne jedespraktischeZiel seien, so würden
die dadurch hervorgerufenen Debatten doch keineswegs
nutzlos sein , ihres agitatorischen Charakters
wegen . Vielfach wird der Fraktion zum Vorwurf gemacht,
daß sie de» auf den früheren Parteitageil gefaßte » Beschlüssen
i,l Bezug auf die Einbrulgung von Anträgen im Reichstag
nicht uachgekommen sei, angeblich weil sie vor den vielen An¬
trägen der anderen Parteien nicht habe dazu kommen können .

Vor Eintritt in die Diskussion hatte sich v . Bollmar
NametiS der Baheril damit einverstanden erklärt , daß iin
Anschluß an die Diskussion über die erwähnten Anträge die¬
jenigen betreffend der Taktik der sozial ! fischen bayerischen
Abgeordneten zur Sprache gebracht werden sollten , da
Grillenberger , einer der Hanptopferstiere , am Donnerstag in
Nürilberg sein müffe und doch auch gerne dabei sein ivollte .
Gegen die badischen Genossen Rüdt und Geck wurde
während der Sitzung ein . Pamphlet '

, wie Geck sagte , ver¬
theilt . Auch die , diese Angelegenheit betreffenden Anträge der

badischen Genosjeil werden heute zur Diskussion gestellt, nach»
dem Rüdt verlangt hat , daß er sich vor dem Plenum der «
theidigen dürfe und dagegen protestirt batte , daß di« Sach »
einer noch heute zu ernennenden neungliedrigen Beschwerde»
Kommission überwiesen werde. Ebenso verwahrte sich Bock ,
der iir einer znr Verlesung gebrachten Resolution Magdr »
bnrger Genoffen wegen seiner Haltung im Schuhmacherstrik «
angegriffen wird , gegen die Verweisung dieser Angelegenheit
in die Kommission .

Nachdem die um 3 Uhr wieder eröffnet « Diskussion , iit
der es sich heraurstellte , daß doch nicht di« ganze Reichstags «
fraktion dem Referenten Fischer in Bezug auf di« Behänd »
lung der Anträge auS Parteikreiseii übereinstimmt » gegen 6 Nh«
geschloffen war , kam e» zur Abstimmung . Angenommen
wurden die Anträge , welche die ReichStagSsraktion beanftragesi ,
im Reichstage Anträge zu stellen, auf reichSgefehliche Rege »
lung und Erweiterung de» FabrikinspektorateS und Anstellung
weiblicher Fabrikinsp - ktoren auf Ausdehnung der Gerichtsbar¬
keit der Gewerbegerichte auf die Handlungsgehilfen und Hand «
lnngsgehilfinne » , ferner auf Wiedereinbringnng de« früheren
sozialdemokratische» AlbeiterschutzgesetzentwursS . Weiter soll
die Fraktion interpelliren über die Abfichten der Regierung
gegenüber der Arbeitslostgkeit und soll beantragen , daß di«
llnterstützung au » öffentlichen Mittel » nicht mehr den Ver¬
lust der staatsbürgerlichen Ehrenrechte zur Folge haben «oll .

Abgelehnt werden die Anträge , welche ein » Verfiche»

rung gegen Arbeitslosigkeit bezwecken , der Antrag auf Be «
feitigung deS Impfzwanges und andere Anträge . Ange «
nommen wird noch der Antrag , im Reichstag die Eicher »

stellung deS Arbeitslöhne » zu fordern , abgelehnt jedoch de»
Antrag , welcher die Sicherstellung de» Arbeitslohnes am Ar ,
beitsprodukt verlangte .

Zu der badischen Angelegenheit lagen 8 Anträg «
vor , von denen der Antrag der Mannheimer Genossen,
der Parteitag wolle die Streitigkeiten der badischen Partei »

genossen untersuchen bezw. schlichten , an die Beschwerde »
komMission verwiesen wurde , ebenso Absatz 2 de» zweiten
Antrag » , der , von den Genoffen DreeSbach , Fentz , Kapp
und Pfeiffer in Man » heim gestellt, ersucht, der Parteitag
möge feine Mißbilligung über die einseitige , durch di« gegnerisch«
Preffe beeinflußte Stellu » gnahmr de» Offen bnrger , Volk »«
freund ' , durch die der Streit unter den badischen Genvffen
entfacht und persönliche Verbitterung hervorgerufen fei, aul »
sprechen. Im Plenum verhandelt werden Absatz 1 de«
zweiten Antrag « der eben genannten 4 Mannheimer :

. Der Parteitag wolle beschließen, daß das Verhalten de«
Genosse» Dr . Rüdt bei der Ordensfragt im badischen
Landtage nicht den Prinzipien der Partei entspricht und
spricht der Parteitag seine entschiedene Mißbilligung darüber
au « ' und der Antrag der Berliner Genoffen , Stegmüller
aus der Partei a »« z » schließe »jnnd ihn seine» Landtagsmandats ,
soweit er e» als Sozialdemokrat ansübt , verlustig zu erklären .

DreeSbach entschuldigte da» Verhalte » de» Abg .
Stegmüller , der bekanntlich für die Lörracher Kirchen»
baute » gestimmt hatte , und bezeichnet« den Antrag auf Au »,
stoßuug Stegmüllers aus der Pcntei als zu weitgehend . Dr .
Rüdt entgegnete , daß er streng nach den Parteiprinzipien
gehandelt habe ; er wollte de » Ordensbrüdern keine Privilegien
einräumen , sondern habe nur verlangt , daß dieselben den all »
gemeinen Gesetzen untergestellt werden . — Die Entscheidung er¬
folgt erst morgen , da heute nur noch DreeSbach al » An »
klüger und Rüdt als Angeklagter zum Wort kamen. Bride
ernteten für ihre Ausführungen Beifall . Geck ließ Abends
ein Zirkular gegen das am Morgen vertheilt « angeblich von
DreeSbach verfaßte Flugblatt vertheilen .

TageS - Nnndscha«.
Deutsches Reich.

• Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Der Kaiser

ist gestern , Dienstag , Nachmittag drei Uhr bet dem

Reichskanzler vorgefahren und abgestiegen .
* Die „ Köln . Ztg .

" meldet aus Berlin , 23 .
Oktober : Auf Anregung deS Reichskanzler »

Grafen v. Capriv i treffen voraussichtlich schon morgen
die stimmführenden Minister der verbündeten

^ t^ t^ ^ hw^ eiii^ n^ ein^ ttneinsam ^ V ^brechnna^ ber

alle möglichen Straßen und Gassen . Wir passirten die

Kirche von Kusan , die Jsaakskirche , Paläste , sowie Plätze ,
Brücken , Monumente und elende Hütten .

(Fortsetzung folgt .)

§ Aus dem Karlsruher Kunstverein.
Durch ei » zufälliges Zusannuentreffs » von mehreren

größere » Gemälden hat sich die neueste Ausstellung , auf den
ecsten Blick wenigstens , recht anschaulich gestaltet , da jede der
drei Saalwäude mit einem hervorragenden Mittelbilde ge¬
schmückt werde » konnte . Wenden wir unS , dein Vorschlag
eines ordilungSliebenden KnnstsrcnndeS entsprechend, ans unserm
Rnndgaiig zueist nach rechts, s« gelangen wir alsbald vor
das von H . Lessi n g ausgestellte Figurenbild . Die Schwester » ' ,
welches uns dar klassische Alterthnm von einer etwas schönere »
und angenehmere » Seite schildert, al » wir die » anS längst
vergangenen Jugendtagen in Erinnerung haben . ES ist eine
recht anmuthige häusliche Scene , die wir vor uns sehen :

zwei Jungfrauen verbringen in schwesterlicher Ein¬

tracht und iu ersicktlich heiterer Stimiuiing beim
Kranzwinden und Nichtethun rin Mußestündlein , deren die
altklnssischen Damen täglich gar viele gehabt haben sollen.
Eine freundliche Klarheit liegt über der ganzen Szene , und
über die anuiuthige Gruppe ist unstreitig eine geradezu klassische
Grazie aiiSgegoffen, welche vielleicht für Denjenigen , der den
üblichen Ernst und die formale Sl >,age einigermaßen ver¬
mißt , einen modernen Beigeschmack haben könnte . Dagegen
ist zu bemerken, daß die Luge der freundlichen Blondine den
modernen Eeselllchasisregeln nicht ganz entsprechen dürste , wie

uni eine anstandsgefnhlvolle Besucherin durch einen miß¬
billigenden Blick auf ihre Begleiterin zu bekunden schien . —
Von den kleinere» Genrebildern erwähnen wir die . Ungarische »
Zigeuuerbuben ' von H . Kern in Wien , eine hübsch gruppirte ,
malerisch nicht uninteressante Gesellschaft ; ferner das . Rauch¬
verbot " von I . Fehr in Eicholzheim , welche ! dem tabok-

fchmachendeii Landmann ernstlich zu denken gibt und in der gut
getroffene » Darstellung ganz ergötzlich wirkt . — Als Mittel¬
bild im Fond des Saales ist eine „ Mainacht " von Th . Esser
hier anfgestellt . Nachdem wir uiiS in dein nächtlichen
Dunkel der überaus großen Bildfläche einigermaßen zurecht
gefunden habe» , erscheint ein walpurgisnachtartiges Gewirr «
von nackten Gestalten iu allerlei Stellungen , Lagen und Be¬

wegungen , und au » dieser bewegten Masse schwebt eine Gruppe
von Figuren zur Höhe empor — im Ganzen eine ebenso
schwierige als undankbare Komposition , namentlich , wenn man
bedenkt, daß der nengierigr Beschauer eine« Bildes gewöhnt
ist , ohne Dtühe zu erschauen, war auf einem Bilde eigentlich
dargestellt wild oder vergeht ; dieser Wunsch kann jedoch im
vorliegenden Fall nur mit einiger Mühe und Augenaustrengung
befriedigt werde» , weshalb es auch nur möglich ist , die gewaltige
Konzeption im Allgemeinen anzuerkennen . — Fernerhin treffen
wir eine „ Heuernte " von H . Kornbeck in Stuttgart
mit gnter Fignrenzeichnnng und in harmonischer Ge»

sammtstimmung gehalten ; ein niedliches Genre - Bildchen

„ Konzert " von Hel an in Brüssel und zwei farbenfufch
und zart behandelte „ Bluiuenstillleben " von Frln . K . Wet¬

ze le in Bruchsal . — „ Irene von Spiluuberg in der Tobten -

gondel ' betitelt Frln . Hermine von Preuschen in
München ihr großes Gemälde , welche « u»S die im schönste,t
jugendliche » Alter zu Venedig dabingeschiedene Jungfrau auf

dem letzten Wege zur irdischen Ruhestätte darstellt . Iren «
von Spilimberg war eine hervorragende geniale ^ Erscheinung
zur Zeit der italienischen Kuustblüthe im sechzehnte » Jahr¬
hundert , ausgezeichnet durch Aumuth , hohe Begabung und
ideale Begeisterung für Dichtkunst , Malerei und Musik , eine
Schülerin Titian 's , hoch verehrt von den berühmtesten Männer »
Venedigs und noch »ach ihrem Tode vielfach gepriesen und gefeiert .
Als I . V . Scheffel mit feinem Freunde A . Feuerbach im Jahr
1855 in Venedig weilte , faßte er den Entschluß , „Irene di
Spilimbergo " zum Mittelpunkt eine» historischen Roman »
aus dem Kunstleben de« 16 . Jahrhundert » zu mache»,
ein Plan , der leider nicht auSgeführt wurde . Hermin ,
von Preuschen , den Karlsruher Kunstfreunde » durch
ihre genial komponirten und effektvoll behandelten Stillleben
wohl bekannt , hat die von ihr gewählte Szene hauptsächlich
nach der dekorative » Seite hin meisterhaft behandelt ; da»
Schiff mit der Leiche der allverehrten Jungfrau erscheint
in reichster Ausstattung und in herrlichem Blumen » und Lor¬
beerschmuck ; was wir jedoch einigermaßen vermissen , da» ist
eine ersichtliche Beziehung zwischen der Dahingeschiedenen und
den fit betrauernden Freunden , was sicherlich dazu beigetrage »
hätte , die ernste Stimmung des Bilde » zu erhöhen und für
die mit der dargesiellten Persönlichkeit nicht vertraute » Be¬
schauer eine gewisse Erläuterung zu geben. Wir haben deß-
halb die obigen geschichtlichen Notizen beigefügt und auf
Scheffel» Plan hingewiesen , welcher, wie er selbst sagte , in
seinem projektirten Romau „ Irene "

„ allen Glanz einer edel «,
jngendschöuen , der Kunst zugewandter Weiblichkeit schildern
wollte . "
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Maßregeln zu halten , die zur schärferen Be¬
kämpfung der Umsturzparteten von Reichs
» « » « « , u treffen find .* Die Nagelung , die Weihe in der Kirche und die
uebergabe der Fahnen der bayrischen vierten Bataillone
jft programmmäßig gestern , Dienstag , in München in
Gegenwart der Prinzen , Prinzessinnen und Generalität
rrfolgt . ebenso in W ü r z b u r g für das 2 . bayerische Korps .* Der preußische Oberst z . D . v . Hobe , bisher als
Venerallieutenant , Ehrenadjutant und Oberstallmeister des
Sultan - in türkischen Diensten , aus denen er auf Wunsch
de- Kaiser », wie «» hieß wegen Zwistigkeiten mit dem
deutschen Botschafter , Fürsten Radolin zu Konstantinopel ,
- utlasseu worden war , ist mittel - allerhöchster Ordre
Unter Versetzung zu den Offizieren von der Armee mit
dem Rang eines Brigadekommandeurs zum 5. Armeekorps
k» Posen kommandirt worben . Herr v . Hobe stand im
Jahre . 1881 als drittältester Rittmeister und Eskadronchef
im 2 . bad . Dragoner -Regiment Nr . 21 in Rastatt . Im
Jahre 1882 ging er als Instrukteur der Kavallerie nach
der Türkei . In den 12 Jahren, die er außer Landes
verbrachte , ist er somit vom Rittmeister zum Brigadekom¬
mandeur avancirt . (Str . P .)* Äeheimrath Professor Fritz sch versuchte in der
Samstagfitzung der Berliner anthropologischen
Gesellschaft , unter heftigen Ausfällen auf die Presse
für Leist einzutreten . Leist habe den deutschen Namen
in Afrika nicht herabgedrückt , sondern weit eher gefördert !
Dort gelte nur der Mhnn als hochstehend , der Vielweiberei
treibe . Emiu Pascha und Livingstone hätten ebenfalls in
Polygamie gelebt . Diese Ausführungen wurden lautlos
angehört , bis Birchow dem Redner entgegentrat und be¬
merkte : „ WirDeutfche füllten streng auf unfern
Ruf halten und uns nicht hinter Parallel «
Itifpitle verstecke «/

Frankreich.
Deputirteukammer .

Pari » , 23 . Okt .
Di » Kammer » sind heute wieder zusammengetreten .

In der Deputirteukammer verlas der Präsident
Dur de au den Erlaß , der die Kammern zum 23 . Okt .
zu einer außerordentlichen Tagung einberuft . Im allge¬
meinen herrscht in de» Kreisen der Deputirten die Ansicht ,
daß die Berathungen der Interpellationen zwar stürmisch
Verlaufen werden , daß aber das Kabinet dabei nicht stürzen
wird . Nachdem die Kammer lauge über die Reihenfolge
der einzelnen Interpellationen berathen , wird beschlossen,
in die Interpellation GroussetS über eine
orleanisttfche Verschwörung sofort einzutreten .

Der Interpellant beschuldigt die Regierung , daß sie
die Gefangene der Rechten sei, und fragt , ob jetzt etwa
Leo XIII . die französische Republik regiere .

Der Ministerpräsident erklärt , GroussetS An¬
gaben seien durch das allgemeine Wahlrecht widerlegt .
Von einem Bündniß der Regierung mit der Rechten zu
spreche » , sei Unsinn .

Eine von der Regierung gutgeheißene Tagesordnung
wird darauf mit 315 gegen 155 Stimmen angenommen .

. Denis bringt eine Interpellation über die Ab¬
berufung des Maires von Dax ein und beklagt sich über
Dupuys Mißbrauch der Amtsgewalt . Eine einfache Tages¬
ordnung wird angenommen . Dar Haus vertagt sich auf
Donnerstag . (Str . P . )

Italien .
* Die Ausweisung Boeglin ' S wird im Vatikan

and bei der bei diesem akkreditirten Diplomatie nicht ge¬
rade beklagt , da die Thätigkeit dieser Kreise häufig genug
durch das lediglich von Rücksichten auf die französischen
Interessen geleitete Verhalten Boeglin ' S kompromittirt
wurde . Rampolla war der Einzige , der diese » noch
hielt . Boeglin , der übrigens für Deutschland optirt hatte ,
mußte l . Ff . Z . gegen seinen Wunsch in einem Wagen dritter
Klasse die Abreise antreten .

Spanien .
* Der katholische Kongreß von Tarragona ,

welchem der Nuntius , vier Erzbischöfe , 22 Bischöfe und
6800 Priester und Laien beiwohnten , wurde am Montag
geschlossen . Die daselbst gehaltenen Reden und beschlossenen
Resolutionen waren von solcher Feindschaft gegen Italien
erfüllt , daß die Regierung den Behörde » verbot , an den
Festen des Kongresses Theil zu nehmen . Die Regierung
hat überdies dem italienischen Botschafter ihr Bedauern
über die Kundgebungen des Kongreffes zu Gunsten der welt¬
lichen Macht des Papstes ausgedrückt . — Der Kardinal -

Erzbischof von Sevilla sandte an die Königin -Regentin
Namens der Kongresse - ein Huldtgungstelegramm » worin
rS heißt , daß die versammelten Prälaten sich den Gefühlen
und Erklärungen des Papstes betreffs der Königin -
Reaentin und der Dynastie aufchließen .

Portugal
* Nach einer Meldung des Bureau Reuter aus

S » » renco Marque » telegraphirte die Handels¬
kammer an die portugiesische Regierung , daß der
Stand der Dinge unerträglich sei ; die Geschäfte seien
»ninirt und eine Epideniie bedrohe die weiße und die
'-chwarzc Bevölkerung , welch' letztere in einem kleinen
L ' adtheile zusammengedrängt sei . Die Regierung möge
ae von T r a nS v a a l freiwillia angeboteue Hllfe aunehmen .

Bädrfche Presse. SM «
Ans Baden.

? Die Einnahmen der badischen Bahnende - II '

trugen im Monat September 1894 : * *
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Badische Chrrsnik .
2 Mannheim , 23 . Ott . Dir gestrige Echlußprobe »

Nachtübung , der Freiwilligen Feuerwehr nahm einen überaus
günstige » Verlauf . Besonders machte die pünktliche Aus -
führnng der Befehle » ach Signalen einen überraschenden @ u-
druck . Es war die letzte Uebung am alten Steighaus . Auf
dem bisherigen Uebungsplatz soll da» neue GynmasiumSgrbäude
erstellt werde » . Nach dem Einrücke» mit Musik und Fackel
beleuchtung fand gesellige Zufammenkiinft im geräumigen
. Luxhof ' statt . Einem alten Herkommen gemäß wurden hier

t an Großherzog » Geburtstag dekorirten Feuerwehrleute von
ren Kameraden mit zum Theil recht werthvollen und sinn

reichen Geschenken bedacht . Da sah man Hängelampen , Regm
lateure , Siegelring nebst Bierkrug , silberne Vasen mit Pracht
vollen künstlichen Bouquets u . dgl . Her » Kommandant
Bouquet hielt eine zu Herzen gehend» Rede, in welcher er
sich sehr lobend über die Thätigkeit der Mannschaft aussprach ,
sie zum treuen Festhalten an den bisherigen Grundsätzen ausi
forderte und besonders die alten Kameraden als musterhafte
Vorbilder aufstellte . Sein Hoch galt dem ferneren Blühe »
und Gedeihe » der Freiwilligen Feuerwehr Mannheim .* Mannheim , 23 . Okt . Eine nette Berlobuiigs
gefchichte spielte sich gestern am hiestgen Schöffengericht ab ,
die viel Heiterkeit unter dem anwesenden Publikum erregte .
Der verheirathete Maurer Josef Sch . ergab sich im August
d . I . wegen Zwistigkeiten in der Familie dem Trünke und
kam dabei auf den Einfall , sich nochmals zu verloben und
zwar mit der 41 Jahre alten ledigen Elise M . Sch . ließ
sich zu diesem Zweck 25 Stück BerlobungSkarten anfertigcn ,
die er auch wirklich an Bekannte verschickte . Seitens des Be¬
zirksamts wurde Sch . Hierwegen mit 14 Tagen Haft bestraft .
Das Schöffengericht wandelte diese Strafe in eine Geldbuße
von 25 M . um . Der Angeklagte behauptete zu seiner Ent¬
schuldigung , daß er im Delirium ' gehandelt habe .* Mannheim , 23 . Okt . Neuerdings ist auch der hie
sige Stadtrath der Frage über die Anstellung von Versuchen
mit dem Behring ' schen Heilserum gegen Diphtheritis näher
getreten und wird der schon für dir nächsten Tage zu einer
Sitzung einberusene OrtsgesundheitSrath sich mit der Erstattung
von Vorschlägen Hierwegen zu befaffen haben .

8 Keideköerg , 23 . Okt . Hier ist gegenwärtig dem
, M . G . - A ." zusolge ein Projekt zur Gewinnung einer
großen Kraftmenge aus dem Neckar in der Schwebe
Der Plan wird von dem hiesigen Zementwerk betrieben . Es
würden schätzmigSweise 3000 Pferdekräfte zu gewinnen sein,
von denen das Zementwerk etwa 600 an dritte , eventukll an
die Stadt , abtreten könnte. Man denkt hierbei Wohl an eine
Verwendung für elektrische Beleuchtung . In erster Linie
kommen hier die Interessen der Schifffahrt ins Spiel . Wie
man hört , würde unterhalb der neue» Brücke eine große
Schleuse zu errichten sein, die eine» Schleppdampfer sammt
einem ganzen

'
Zug von Schleppkähnen aufzunehmen im

Stande wäre . Die Ausführung de» ganze » Plaues würden
verschiedene Millionen erfordern . Zu den solcher Art Projekt
tirte » Veränderungen im Neckar würde mit der Zeit eine
solche am linken Neckarufer treten durch die Errichtung eines
Quais , die zwar »och nicht formell beschlossen , auf die aber
doch schon feit la » ger Zeit durch verschiedeneMaßnahmen hin -
gearbeitet worden .

* Keideköerg , 23 . Ott . Wie im vorigen Jahre für die
naturwissenschaftliche Fakultät , so hat das Ministerium auch
jetzt für die philosophische Fakultät ausnahmsweise einer Dame ,
Lehrerin an der hiesigen höhere» Mädchenschule, die Zulassung
zu den Vorlesungen gewährt .

" Lauda (A. Tauderbischvssheim ), 23 . Okt . Anläßlich
der feierlichen Einweihung unseres neuen Spital « ging folgen¬
de» HuldiguugStelegramm an A . A . H . die Sroßherzogin
ab : . Die zur feierlichen Weihe de» in der Gemeinde erstellten
neuen Krankenhauses Versammelten , sow>e der Frauenverein
Lauda erlauben sich, Eurer Königlichen Hoheit in innigem
Gedenken der erhebenden Stunden , die der Allerhöchste Besuch
der ganzen Bevölkerung de» Taubergrundrs bereitet «, den Au »,
druck unwandelbarer

.
Treue ehrfurchtsvoll zu erneuern .

S '
ch w in d , Bürgermeister . ' — Ihre Königliche Hoheit ant¬

wortete auf diese Kundgebung : . Ich danke Ihnen aus da«
herzlichste für die mir so freundlich vermittelte » Kundgebungen
der Erinnerung an meinen nur zu kurzen Besuch im schönen
Taubergrunde und bin erfreut , bei Anlaß der schönen Feier ,welche Sie heute vereinigt , mit meinen herzlichen Segens¬
wünschen für Ihr neu erstellte» Krankenhaus noch einmal der
Stadtgemeinde Lauda und dem Frauenverein auf das wärmste
m danke» fit de» mit am 13 . Sevtember bereiteten , meinem

Herzen so wohlthuenden Empfang . Möchte er mir
sein, Ihr Krankenhau » einmal besuchen zu dürfen ,

erzogt » . '
* Vforzhei « , 23 . Ott . Ein gar drollig »« Stück «

lein hat sich hier aufgespielt . Waren da jüngst in der Hit«
figen neuen kathol . Kirche die Opferstöcke erbrochen würde«
und darob waren die guten Pforzheimer nicht wenig aukge«
bracht . Nun war e» eine tteine Gesellschaft, die vorgester«
Abend spät nach Hause ging ; da bemerkten die Heimkehrenden ,
wie im oberen Stockwerke der Sakristei sich ein Lichtlein hia
und her bewegte . » Jetzt haben wir den Einbrecher ! ' So
dachten sie und eilten in das Pfarrhaus , holten alle Schlüffe!
und schloffen alle Thüren und Thürchen der Kirche innen und
außen ab . Während einige alle Zugänge bewachten und die
Fenster vifitirten , damit de« Spitzbube ja nicht entwischen
könnte, alarmirten andere die Nachbarschaft und die Diener
der hl . Hermandad . So , endlich kann eS losgehen ! Ringsum
ist die Kirche belagert , die Muthigsten schäume» vor Wuth ,
rasch wird die Thür geöffnet , alles stürmt nach und wer tritt
ihnen entgegen 1 — Der Herr Pfarrer , der die Paramenten «
kästen revidirte . — So wird dem , M . N . Vbl . ' erzählt .

* Nforzhei « , 23 . Ott . Biel besprochen wird in alle«
Kreisen der hiesigen Bevölkerung eine von dem Goldwaaren «
fabrikanten und Etadtverordnetenmitglied Grupp heraus »
gegebene Broschüre , welch« den sensationellen Titel » die Ver «
brechen der Sozialdemokratie ' führt und deren Reinertrag zur
Schaffung eines Fonds zur Speisung armer Kinder dienen
soll. Die Schrift findet reißende » Absatz. Die erste Austage
war schon innerhalb 8 Tagen vergriffen .

Pforzheim , 23 . Okt . Wie von bestunterrichtetet
Seite mitgetheilt wird , ist das neue Heilserum gegen
Diphtheritis im hiesige» Kinderspital Siloah bereit » mit über¬
raschend gutem Erfolge angeweudet worden .

ß Uorr der ßkseuz , 22 . Ott . Ei » Wegweiser bezw.
Rathgeber für die neuesten Reichsgesetze , namentlich über da»
Unfall - , Altersrenten - und Jnvalidengesetz , so¬
wie über da » KrankenverficherungSgesetz ist gewiß
etwa » sehr zeitgemäße » und hochnothwendtgr» für alle Bt »
theiligte » . Ein solche » Sammelwerk ist soeben vom Amts¬
richter Dr . O . Glock veröffentlicht unter dem Titel ;
. Systematische Zusammenstellung de » gesammten
geltenden Reichs recht » . ' Die Narr Anordnung de»
Inhalts , die leicht faßliche Form der Darstellung , das über¬
sichtliche und ausführliche Namen - und Sachregister machen
dieses Handbuch zu einem der brauchbarsten Fragekasten für
Gemeinde - und Staatsbeamte . Es ist bis zum 28 . August

I « . fortgeführt und enthält die neueste» Bestimmungen
des Bundes - und Reichsgesetzblattes sowie de» Zentralblatte »
für das deutsche Reich vollzählig mit hinlänglichen Er -
läuternngen .

* Uruchsak , 23 . Okt . In der am Sonntag Nachmittag
in der Brauerei Heliiiling im Anschluß a » die Kartoffel »
a u S st e l l u n g stattgehabte » Land « . Besprechung faßte Herr
Landwirthschaftslehrer Huber das Ergebniß der Ausstellung
dahin zusammen , daß zwar die Zahl der aurstellenden Ge¬
meinde » etwas geringer sei als im vorigen Jahre , die Zahl
der Probe » dagegen größer . Im Ganzen wurden aus dies¬
seitigem Bezirk 533 Probe » mit 57 verschiedenen Sorten
( worunter 38 alte und 13 neue) ausgestellt ; außerdem die
Collektion des Herrn B rügte r von Breiten mit 94 Sorten .
Wie bekannt , sind die beste» Kartoffeln diejenigen , welche den
meisten Stärkegehalt haben . Al » solche wurde auch heuer
wieder der . Reichskanzler ' mit durchschnittlich 23,8 pEt .
Stärkegehalt ermittelt (eine Probe de» Herrn Math . Gutsch
von hier hatte sogar über 26 pCt . aufzuweisen) ; dann folgen
Athene mit 21,5 , Anderffen mit 20,7 , Bruce mit 18,9 , Wel -
kersdorfer , Imperator , Kaiserkartoffel , Juno und Eächs.
Zwiebel mit je 18,3 , Bisquit mit 17,8 , Aurora mit 17,6 ,
Bodenlupfer mit 17,5 , Heckten mit 17,3 , Straßburger Schecken
mit 17,2 , Königin der Frühe » mit 17,1 , frühe Rost , Pfirsich»
blüthe , Hortensie mit je 17,1 , Magnum bonum mit 16,9 ,
Belforter mit 16,8 , Schneeflocken mit 15,7 , alte Rothe mit
15,4 pCt . Selbstverständlich kommt «8 für de » Landwirth
bei der Wahl der Sorte nicht allein auf den Stärkegehalt ,
sondern daneben auch auf die Ergiebigkeit des Ertrag » an .

Erwähnt fei noch, daß Herr Brugier mit besonderer
Wärme für den Anbau der von ihm ausgestellten Sorte
. Edelstein ' « » trat . (Auch Landwirth Dörr von hier hat
bereits einen sehr befrikdigenden Versuch damit gemacht.) Herr
Brugier rühmte dieser Sorte u . a . auch die Eigenschaft nach,
daß sie von dem Engerlingfraß vollständig verschont
bleibt . (Krchg . Zig .)

Lahr , 23 . Okt . Letzten Mittwoch fand hier im Rath »
Haussaal die jährliche Divzesansynode statt , die über da»
christliche und kirchliche Leben Rechenschaft zu gebe » hat . Der
gerade nach dieser Seite bin intereffante und erschöpfende Be-
richt de» Herrn Dekans Bauer gab zu lebhaften Verband ,
lungen Anlaß . Ein Bericht über christlicheSitten bei Taufe ,Hochzeit , Begräbniß ergab manche örtlichen Verschiedenheiten
in Aeußerlichkeiten , doch im Wesentliche » dieser heiligen Hand -
lungen ist kein Unterschied . Der von Herrn Dekan Bäh ,
von Offenburg zum Vortrag gebrachte Bericht über die Ge-
schichte de» protestantischen Kirchenbaues in Offenburg in
warmer und einfacher Darstellung fand dankbarste Aufnahme .Es wurde auch «in freundliches Wort für die armen Schwach,
sinnigen gesprochen und die Synode beschloß auf Wunsch de»
Evangelische » Oberttrchenrathe » die Erhebung einer kirchlichen
Kollekte für die Jdiotenanftalt Mosbach im Lauf des kommen -
den Winter ». Die Verhandlungen schloffen mit den üblichen
Wahlen , die in der Zusammensetzung de« Diözesanausschuffe»
ein « Veränderung nicht brachten . Die bisherigen Vertreter
wurden wieder gewählt . Stellvertreter des Dekan» ist, wie
bisher , Herr Pfarrer Haus ult in Altenheim . (Lhr . Zig .)

Areivurg , 23 Okt . Ctraßenwart a . D . Johann
Baptist Frey und deflen Ehefrau feierte» gestern die gol .
bene Hochzeit . Dem Jubelpaar wurde aus diesem An«
kaffe von Herrn Oberbürgermeister Dr . Wintere » als Gr ,
schenk S . K . H . de» GroßherzogS der Betrag von 30 Mark ,al « Geschenk S . K . H . de» Grbgroßherzog » 80 Ml . und all



Settr 4 «
_>» — . . .

CltenQabe der Stabt Freiburg 50 M . überreicht . — Die
hirfig « BolkSbibliothek weist im Monat September 2979
Gntleihuagen auf , täglich etwa 100 . Die Zahl der regel¬
mäßigen Besucher beträgt nunmehr 1561 .* Tegernau (A . Schopfheim ), 22 . Okt . Ein in jeder
Beziehung gelungene » Fest feierten wir gestern au » Anlaß
der Enthüllung und Weih « unsere» Kriegerdenkmal » .
Um 1 Uhr stellte sich der stattliche Festzug beim Rathhause
auf , voran » die Schüler der fünf Schulen des Kirchspiels ,
dann die Mufik , der Festausschuß , die alten Krieger , die beiden
Militärvereine von Tegernau und Sallnrck , der Gesangverein
Tegernau , die Ehrengäste , Bürgermeister , Gemeinderäthe und
Kirchengemeinderäthe , die Bewohner de» Kirchspiels und zum
Schluß die beiden Feuerwehren von GreSgen und Tegernau .
Ans dem Denkmalplatz hielt Herr Pfarrer Philipp nach
dem Gesang des Chorals . Großer Gott wir loben Dich ' die
Weiherede und weihte da » Denkmal Gott zur ewigen Ehr ,
den Kämpfern zur dankbaren Erinnerung , dem zukünftigen

» Geschlecht zur ernsten Mahnung . Groß war die Begeisterung
und allgemein die Anerkennung des wohlgelungenen Denkmals

- alt die Hülle desselben fiel . Herr Hauptlehrer Lohr hielt
sodann in markigen Worten die Festrede und schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser . Herr Bürgermeister Trefzer von
Tegernau übernahm da» Denkmal mit dem Versprechen , für
besten Erhaltung Sorge tragen zu wollen . Ein Hoch auf die
alten Krieger bildete den Schluß seiner Rede . Im Namen
der letzteren dankte Herr Gemeinderath Vollmer von Schwand
und gedachte besonder» auch noch derer , die den Heldentod
starben . Herr Gauvorstand Kiefer von Zell brachte die
Glückwünsche des VerbandSpräsidium » und schloß mit einem
Hoch anf den Großherzog . Im Namen der Krieger , welche
zur Zeit nicht mehr in Tegernau wohnen , ober deren Namen
doch auf dem Denkmal angebracht find , sprach Herr Klemm
von Fahrnau , indem er besonders auch der deutschen Jugend
gedachte und dabei hervorhob , wie Religion und Vaterlands¬
liebe auf » innigste verbunden seien. Damit war der offizielle
Theil de» Feste» zu Ende . Bei dem fich daranschlirßeuden
Festzug hatte man Gelegenheit , die hübsche Verzierung der
Häuser zu bewundern . Bei demnachfolgenden Bankett wurden
noch verschiedene Reden gehauen , auch von auswärts waren
verichiedene Begrüßungsschreiben und Telegramme eingelaufen .
An S . K . Hoheit den Großherzog wurde ein HuldigungS -
lelegramm abgesandt . Abend « fand eine sehr hübsche Beleuch¬
tung de» Denkmal » statt . Da » ganze Fest ist in schönster
Weise verlaufen . (Dtarkg . Tgbl . )* Molfach , 23 . Okt . Eine zahllose Menschenmenge
von auswärts hatte der letzte Sonntag herbeigelockt, um mit
uns die Einweihung de » Schul - und Rathhauses
zu begehen. Schon am frühen Morgen ertönten die Böllcr -
salven . Nachdem um 9 Uhr die feierliche kirchliche Ein¬
weihung vollzogen , fand um 11 Uhr der Festzug statt , welcher
durch die vielen Trachten , Darstellungen der Kunst und des
Gewerbefleißes ein recht bunte » und würdiges Bild entfaltete .
Nach Beendigung des Zuges stellten fich die vielen Theiluehmer
vor dem Rathhause auf und fand hier die Uebergabe des Schlüs¬
sel» seiten» einiger Jungfrauen an den Erbauer des Rathhauses
statt . Dieser überreichte denselben mit den besten Wünschen
auf die Erhaltung de» stolzen Gebäudes dem Herrn Bürger¬
meister, welcher dann im Namen Gottes die Thore öffnete.
Während hierauf die von Herrn Architekt Lender gedichtete
Kantate , die übrigens glänzend durchgeführt wurde , von hie¬
sigen Sängern und der Stadtmustk beendet war , hhelt Herr
Oberamtmann Dr . Becker von dem Balkon des Rathhauses
aus die Festrede . Zunächst die Bedeutung des Rathhauses
besprechend, erwähnte derselbe die sinnreichen Symbole , die
sich an das Gebäude knüpften ; in gleicher Weise, wie sich ein
solcher Bau auf feste und starke Grundlage stütze , also müffe
stch die Liebe der Bürger an die Mutter Erde , an ihre Hei -
math wurzeln , und wie beim Bau eine Hand der andern ge¬
holfen , so sollen auch die Einwohner zusammenstehen , damit
Friede und Eintracht der Gemeinde erhalten , Kunst und Gewerbe
gefördert werden . Zum Schluffe noch allen dankend, die bei
Ausführung dieses Baues geholfen , brachte der Redner ein
Hoch auf die Stadt au », welches von allen Zuhörer » be¬
geistert ausgenommen wurde . Hierauf sprach noch im Namen
des Oberschnlrath » Herr Oberschnlrath Wall raff . Derselbe
besprach in längerer Rede die Segnungen einer Schule , welche
berufe » sei, an der Hand tüchtiger Lehrer die Kinder zu
brauchbaren Menschen zu erziehen . Mittags fand ein sehr
gut besuchtes Festessen im . Badsaal ' statt , wobei die Kehler
Militärkapelle konzertirte . Gegend Abend versammelte sich
Alles Tanzlustige im Rathhansfaol , um hier diesem Sport zu
fröhnen . Gestern , Montag , Nachmittag bekamen die hiesigen
Schulkinder ihre Freude , indem auf dem Marktplatze bei
schöiistem Wetter eine Anzahl Jugendspiele aufgeführt wurden .* Aurtwangen , 22 . Okt . Der lebhafte Gang in der
Uhreufabrikation hat angehaltcn und ist zu wünschen,
daß dies noch längere Zeit so bleiben möge . Der Absatz nach
Rußland hat , seitdem der neue Handels - und Zollvertrag in
Kraft ist, stetig zugenommen . Die russischen Abnehmer mußte »
sich zum großen Theil auch an bessere Zahlungsweise ge¬
wöhnen .

Meßlingen (A . Bonndors ) , 23 . Okt . Einem beson¬
deren Wunsche unserer allverehrten Landesmutter entsprechend
und auf Anregung des großh . Amtsvorstandes in Bonndorf
wurde hier ein Zweigverein de » Badischen Frauen -
vereins gegründet , derz . Zt . schon über 45 Mitglieder
zählt .

AnS den Nachbarländern .
* Nrnmath i . K . , 23 . Okt . Ein Zusammenstoß zweier

Güterzüge fand hier statt . Verletzungen von Personen find
nicht vorgekommen . Ueber den Vorgang berichtet die . Str . P . '
Folgendes : . Gegen 6,40 Uhr soll in Brumath ein Güterzug
einlaufen , der auf der Strecke Vendenheim -Avricourt die Stück¬
güter führt . Hinter diesem Äüterzug fährt der belgisch-
schweizerische Güterzng , der , weil er die für di « Schweiz be¬
stimmten Güter , zumeist Kohlen , führt , nur auf den Hnupt -
patione » hält . Di « Station Brumath durchfährt dieser

_
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Güterzug . Gestern Abend hatte der erste Güterzug Ver¬
hütung , denn er befand sich um 7,17 Uhr noch auf dem Haupt¬
geleise bei der Ausladerampe . Der dienstthuende Statiousbeamte
hatte es der strengen Vorschrift zuwider Unterlasten , das Halte¬
zeichen zu gebe»,

' und so kam von Zaber » her der belgisch-
chweizerische Güterzug mit vollem Dampf angesaust , um dieStation

zu durchfahren . Er stieß, da es sehr dunkel war und zum
Unglück auch eine Kurve sich bei der Station befindet , auf die
hinteren , mit Stückgütern beladenen Wagen de« anderen Zuges
und zertrümmerte sieben beladene Güterwagen . Zum Glück
hatten die Auslader grade den stehenden Zug verlaffen , sonst
wären auch »och Menschenleben in Gefahr geraihen . Der
Schaden ist bedeutend . Das Zugpersonal trifft keine Schuld , da
das Haliezeicheu nicht gezogen war . Einem uns zugehenden Bericht
entnehmen wir noch, daß bei den Aufräumungsarbeiten ein
Rottenarbeiter Namen « Kieger von hier verunglückt ist . '
Der um 1 Uhr Nachts hier durchgehende Schnellzug mußte
wahrscheinlich den Rottenarbeiter erfaßt und die Böschung
hinabgeschleudert haben . Der Sohn de « Verunglückten , eben-
falls Rotlenarbeiter , fand denselben erst Morgens gegen 4 Uhr
im Gebüsche liegen . Um 7 Uhr erlag der Unglückliche feinen
Verletzungen , nachdem er noch angab » daß er seiner Meinung
nach abgestürzt sei .

An - de « Blesidenz .
Karlsruhe , 24 . Okt .* Kofbericht . Ee . Kgl . Hoh . der Großherzvg ist gestern

Mittag halb 1 Uhr hier eingetroffen . Höchstderselbe empfing
um 2 Uhr den Staatsminister Dr . Nokk zum Vortrag . Um
3 Uhr kamen der Geheimeratb Eisenlohr , Präsident des
Ministeriums des Inner » , und der Staatsrath Dr . Buchen¬
berger zu ei » er gemeinsamen Besprechung mit dem Staats -
miiiister Dr . Nokk. Um halb 5 Uhr fuhr Se . Kgl . Hoheit
nach Bad ' n-Baden .

*1°* Lauterdenlimak . Für ein hierfelbst zu errichtendes
Denkmal für den verstorbenen Oberbürgermeister Lauter
sind bis jetzt 7746,11 M . eingegangen .*

Uhilaleliste » -Ferüand . Letzten Sonntag fand hier
im . Hotel Erbprinz " die zweite Wanderversammlung des
Badisch - Pfälzischen Philatelisten - Verbände » statt . Vertreter
der Vereine Pforzheim , Frankfurt , Heidelberg , Mannheim ,
Ludwigshafen und Straßdurg waren anwesend . RechnnngS -
rath Steinbach - Karlsruhe begrüßte die Versammlung . Den
Vorsitz fühlte Ingenieur Pö nicke - Mannheim . Es wurden
Mittheilungen gemacht über den 7 . deutschen Philatelistentag ,der nächster Jahr in Mannheim stattfindet , und über Maß¬
nahmen , welche zum Schutz der Sammler Fälschern gegenüber
getroffen werden möchten, gesprochen.

— Die evangelische Airchenmustst hat in den letzten
Jahrzehnten in Deutschland einen nicht zu verkennenden Auf -
schwung genommen , namentlich in Baden , Heffen und Würt -
temberg . Ganz besonders ist die » in letzterem Lande der Fall ,wo der religiöse Sin » der Bevölkerung mit der Pflege edlen
Gemüthslebens wetteifert . Einer der edelsten Förderer solch
idealer , durch die Tonkunst mächtig unterstützter Bestrebungen
ist Herr Stadtpfarrer und Garnisonsprediger Julius Abel
in Gmünd . Zugleich Leiter des dortigen evangelischen Kirchen -
musikvereinS hat dieser feinsinnige musikalische Mann seine»
in fünfter Auflage erschienenen . Hundert Lieder für gemischten
Chor ' neuerdings 100 Lieder für die gleichen Stimmen folgen
lassen, die ebenfalls durch die Buchdrnckerei Günther in
Waiblingen zu beziehe» sind . Die hübsch ausgestattete Partitur
enthält alte und neue, durchweg leicht ausführbare Gesänge ,
darunter zahlreiche Ociginalkomposttionen . Unter Letztere»
befinden fich auch welche vom Herrn Herausgeber , die seinem
musikalischen Talente alle Ehre machen. Ein gutes Mittel
gegen die Gefahr , abgeleierte Vokalmusik immer wieder hören
zu muffen , ist die Anschaffung und Einstudirung guter Novi¬
täten , zu denen man dieser von gediegenstem Geschmack zeugende
Sammelwerk unbedingt zählen darf .

8 Kniwendung . Einer Dienstmagd in der Ettlinger -
straße wurde aus einem Rock , de » sie während der Arbeit in
ein andere » Zimmer gelegt , ein Portemonnaie mit 48 M .
entwendet .

8 Verhaftung . Ein Eisengießer , welcher wegen Er -
stehung einer Strafe steckbrieflich verfolgt wurde , wurde gestern
verhaftet .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 23 . Okt . Der russische Pianist Wof -

sily Sapelluitoff beabsichtigt Samstag den 3 . November
unter Mitwirkung von Frau Sofie Meuter die Veranstal¬
tung eines Konzertes , auf welches wir bei der anerkannten
Bedeutung beider Künstler jetzt schon aufmerksam machen.

— Karl Meinecke ' s prächtige komische Oper . Der
Gouverneur von Tours ' befindet sich gegenwärtig am
Kölner Stadttheater in Vorbereitung . Der Komponist ist von
der Direktion eingeladen worden , die erste Aufführung seines
Werkes , welche gegen Ende November stattfinden wird , per¬
sönlich zu dirigire » . . Der Gouverneur von TourS ' wurde
bekanntlich bereits vorher mit größtem Erfolge i» Leipzig ,
Schwerin , Lübeck und Zürich aufgesührt .

Gerichtszeit ,
▲ Karlsruhe , 24 . Olt . Tages-Ordnung der Straf¬

kammer I für Donnerstag , 25 . Oktober , Vormittag » S Uhr .
1 . Fritz Hielfcher aus Basel wegen Diebstahls . 2 . Johann
Georg Finsterle auS Gemmingen und Johann Müller
aus Karlsberg wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung .
3 . Wilhelmine Auguste Böhmler au » Ettlingen wegen
Diebstahls . ' 4 . Michael Föllinger aus Rheinzabern wegen
Verbrechens gegen § 176 Ziffer 1 R . -St . - G . - B . 5 . Karl
Schuberg von hier wegen Beleidigung . 6 . Emil Streck¬
fuß au » Odenheim wegen Beleidigung . 7 . Elise Grimbe
geb . Kolb au » Kuppenheim wegen Beleidigung .

* Konstanz , 23 . Okt . Das Schwurgericht verurtheilte
den Redakteur der . Abendzeitung ' wegen Majestäts -
beleidigung , begangen durch den Abdruck eine« Artikel »
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. Gottesgnadenthum ' aus der . Ulmer Zrituug ' , zu 10 Woche»
Gefängniß .

a Karlsruhe, 24 . Oktober . Tagesordnung der
Strafkammer I für Freitag , den 26 . Oktober , Vormittag »
9 Uhr . 1 . Christian Mees genannt Bach au » Darmstadt
wegen Diebstahls . 2 . Bernhard Essig ans Beiertheim wegen
Diebstahls . 3 . Karl Hang aus Freudenstein wegen Ver¬
gehens gegen 8 166 R . -St .-G .-B . 4 . Heinrich Klenert
aus Durlach wegen Verbrechens gegen § 174 Ziffer 1 R .-St .-
G .-B . 5 . Johann Ketten mann aus Bauerthal wegen
Diebstahls . 6 . Leopold Ludwig Raupp von hier wegen
Vergehens gegen die Gewerbeordnung . 7. Joseph Wiegele
aus Laudenbach und Marie Fischer geb. Wiegele auS Kehl
wegen Beleidigung . 8 . Julius Hauth auS Stafforth wegen
Körperverletzung . _

24. Mittheilringen aus den Entschei¬
dungen des Gewerbegerlchts Karlsruhe .

XXIV .
In der Sitzung des Gewerbegerlchts vom 13 . d. M .

wurden 8 Rechtsstreiiigkeiten verhandelt . In zwei Fällen
wurden Vergleiche abgeschloffen, ein Fall blieb beruhen und
in einem Fall erging Versäumniß - Urtheil . Die übrigen
vier Fälle wurden durch Urthei ! entschieden :

1 . Ein Schlosser verlangt rückständigen Lohn für 17
Ueberstundeu & 30 Pf . Dem Klagantrag wird in so weit
staitgegeben , als dem Kläger statt 30 Pf . pro Stunde nur
20 Pf . zugesprochen werden , da die Arbeiten in den Ueber »
stunden Dienste eines gewöhnlichen Taglöhner » waren .

2 . Ein Fuhrknecht verlangt rückständigen Lohn mit 9 M .
16 Pf . Dem Nlagantrag wird nur theilweise entsprochen,
da von dem Lohn eine Entschädigung für von dem Kläger
verlorene und verdorbene Gegenstände im Betrag mit 4 M »
73 Pf . in Abzug kommt.

3 . Ein Küchenmädchen verlangt angeblich rückständigen
Lohn . Die Klage wird abgewiesen , da der der Beklagte «
durch grodeS Verschulden der Klägeriu zugesügie Schaden di»
eingeklagte Lohnforderung weitaus übersteigt .

4 . Ein Tapezier klagt rückständigen Akkordlohn mit
10 M . ein . Der Kläger erhält nur den Betrag mit 4 M .
56 Pf . zuerkannk , da von der eingeklagten Forderung be¬
gründete und zugestandene Gegenforderungen de» Beklagten
mit 5 M . 44 Pf . in Abzug kommen.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffesttenvörse . Die gestrige Börse der «

lief ruhig . Es notitten : Bad . Anilin » und Sodafabrik -Aktien
396 G . , 397 Bf . Waghäusler Zucker- Aktien 71 bez . Mann -
heim« Zuck -rrasfinerie - Aktien 114 G . Storch - Brauerei 116 '/,
bez . Emaillirwerke Maikammer 115 '/, G . , 115 °/, Bf .

Mannheimer Hetreidekörse . Auf amerikanische Ab «
schwächnng war gestern die Tendenz für Weizen ruhiger und
Kauflust schwächer, wodurch Preise eine Kleinigkeit nachgabm .
Roggen fester . Hafer und Mais gut behauptet .

Mannheim , 23 . Okt . Weizen per Nov . 12.60, per März
1895 13 .00 , per Mai 1895 13 . 10, Roggen per November 11. 10,
per März 1895 11 .45 , Hofer per Nov . 11 .90 , per März 1895,1200 , Mais per November 11 .30 , per März 1895 11.60 ,
Tendenz : beh.

Frauksurt , 23. Oktober . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abend ?.'
Oesterr . Credit M47, - '/- - ' /, bz. G . , Diskcnto - Kommandit
>99.35 -50 bz , Berliner Handelsgesellschaft 149 .30 bz ., Darm -
städter Bank 148-70 bz., Dresdner Bank 150 .50 -70 bz ., Banque
Ottomane 132 .30 bz., Länderbank 217 '/, bz., Oesterr .-Ungar .
Staatsbahn 30578 =306 bz. , Nordwest 201 '/« bz

6proz . Mexikaner 65 .15-30 bz . , 5proz . do. 52 .20 bz , 3proz .
do . 19.85 bz. , 1860er Loose 125.95 bz . cpt ., Türk . Loose 33 90
bz ., Sardinier 68 .75 bz.

Meridionalaktien 117 bz ., Prince Henri 83 .60 bz., Hess.
Ludwigsbahn 110.60 bz ., Spanier 70 .80 bz.

Schuckert Elektr .- Akt . 170 .20 bz . G „ Chem . Fabrik Gries¬
heim 259 .80 bz. , Nürnb . Pinselfabrik Akt. 121 .80 bz ., Zellstoff
Waldhof 233 bz . G .

Gelsenkirchcn 167.30 bz.,Harpener 147 - 147 .20 bz., Hibernka
137 .50 bz. , Laura 124 .20 bz ., Dortmunder 50 .50 bz., Bochum «
134 bz . , Alpine Aktien 67 .50 bz . G ., Concordia 111 .30 bz .

Gotthard -Aktien 177 .20 bz . G ., Schweizer Central 135 .60
bis 80 bz., Schweizer Nordost 129-19 bz . , Jura - Simplon 82 .10
bz . , Union 92 .90 bz., 5proz . Italiener 82 .70 -80 bz. G . ult .

6 'A, Uhr : Areditaktien 3047s - Disconto 199.45 . Harpen «
147. Gelsenkirche» 167.20. Staatsbahn 306 '/, .

Bei mäßig belebtem Verkehr erfuhren die Course fast all¬
gemeine Befestigung , namentlich waren österr . Werrbe sowie
Mexikaner und Montan - Aktien gebessert.

<£ Budapest , 20 . Okt . Original - Bericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung in Budapest . Das dieswöchent -
liche Geschäft war in Schweinefett ein sehr ruhiges . Der
Export nach dem Auslände stockt gänzlich und der Bedarf de»
Inland «« ist kleiner als in sonstigen Jahren . Wir noiiren
heute prima Pester - Stadtfett zu 79 '/« M . franko Faß . —
Dasselbe gilt von Speck, dessen Preise folgende sind : Tafel¬
speck 3/100 71 '/- M -, 4/100 69 ' / . M . . geräuchert 11/100
78 ' /. M . exklusive Packung . In türk . Pflaumen war di«
Tendenz eine angenehmere , war nicht so sehr in den Preisen ,als in der Stimmung für den Artikel Ausdruck fand , indem
das Angebot in Effektiver- und Schlnßwaare rin schwache »
gewesen. Bei einem Unisatze von 4200 Mtrztr . wurden be¬
zahlt : Bosnier pr . Oktober 110/120 12 '/, M . , 95/100
15 »/, M -, 80/85 30 M ., pr . Oktober —November 110/130
12 ' /, M . . 80/85 29 '/. M . , pr . November 110/120 12 '/, M .
80/85 29 ' / . M . , pr . November —Dezember 95/100 15 ' /. M .
Serben pr . Oktober —November Usance 12 ' /, Nt . , November
Usance ll ' /4 M . . November 80/85 29 M . Effektive Pflaumen
in bosnischer Provenienz bedangen : 110/12011 ' /« M . , 95/100
15 ' /. M -, 80/85 29 '/, M . Jn MnS war da» Geschäft recht
fest und muffen wir abermals auf den Mangel guter Maare
Hinweisen, ivelcher sich späterhin um so mehr fühlbar machen
dürfte , al » dieses Jahr weit weniger gekocht wurde . Der
dieSwöchenlliche Umsatz beträgt 1700 Mtrztr . und notiren
wir : slavonisches zu 23 M . , serbisches zu 21 '/, M . Sämmt -
liche Preise verstehen sich pr . 100 Kilo ab hier , 1 . Kosten»Netto Caffa .
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M . L5S. D^ sHe Orcsse. Seite 5.
Neueste Nachrichten.

Berlin , 23 . Okt. " Der „ Reichsan - ei - er " theilt
, e Verordnung der niederländischen Regierung mit , durch
*l<5c die Einfuhr und Ausfuhr auf der Nordküste und
»estknste der Insel Lombok bei 1000 bis 50,000
Mn Strafe und Waarenbeschlagnahme verboten wird .

Varzin , 23 . Okt . Gegenüber anders lautende »
züchten kann festgestellt werden , daß das Befinden
es Fürsten , und der Fürstin Bismarck trotz des
flechten Wetters ein befriedigendes ist .New -Pork » 23 . Okt . Postnachrichten aus Rio de
!l,neiro melden : In Folge Entdeckung eines geheimen
„terirdischen Lagers nahe dem englischen Friedhof ,

di« - Aufrührer beim jüngsten Aufstand Schiebbedarf
ib Dynamit gelagert hatten , wurden Soldaten entsandt »
n das Lager zu räumen . Eine große Volksmenge folgte ,
in Soldat ließ eine Granate falle » . Diese platzte
i,Dentzündete noch zehnDynamitpatronen . SechSzig
renfchen sollen getödtet sein -

Zur Krankheit deS Zaren.
Der Pariser . Figaro "

publizirt folgendes am Montag
Maugene Telegramm ans Livadia :

„ Nach dreizehnstündiger Krise befindet sich der
ranke Zar besser . Er wird Morgens auf das
lmapee getragen , wo er bis zum Sonnenuntergang ver¬
leibt . Er kann die Milch besser vertragen , fühlt sich
«»iger ermüdet und spricht häufiger . Trotzdem sehen die
(erste seinen Zustand als ernst an und glauben ,
Mt im besten Falle werde der Kranke eine bestimmte
srist nicht überleben . Die Kaiserin , die sehr an
srsichtS-Neuralgie leidet , erhielt Morphium -Injektionen .

"
Der Pariser „ GauloiS " meldet , eine Besserung des

|ar§ sei in Folge der vorgenommenen Operation
lagetreten, wodurch insbesondere die Schwellung der
säße vermindert worden sei. Der Großfürst Wladimir
llegraphirte nach Pari », eine leichte Besserung sei in
tu letzten beiden Tagen eingetreten , aber der Zustand sei
i»st. Giers telegraphirte an Mohrenheim , es sei eine
ttsentliche Besserung eingetreten ,
z Ngch einer der Berliner russischen Botschaft
ln Montag noch in später Abeudstunde zngegangeneu
Mheilung aus Livadia hält die gemeldete Besse -
nng im Befinde » des Zaren an .

Die von der „ Nordostsee -Zeitung " zuerst gebrachte
üchricht, daß der deutsche Kaiser die Bereithaltung der
sicht „Hohenzollern "

befohlen , entbehrt nach offiziöser
Keldung jeder Begründung . Dasselbe gilt von der Näch¬
st , daß die „Wörth "

zur Begleitung der „ Hohenzollern "
«rbereitet werde .

Die Moskauer Zeitungen veröffentlichen inzwischen
ieAntwortsdepesche der Prinzessin Alix auf ein Be -
Bßungs -Telegramm der Stadt Moskau anläßlich der An -
msi der Prinzessin in Rußland . Die Depesche lautet :
Tief gerührt , daß Moskau meiner in dem Augenblicke
wacht hat , wo ich den Boden der neuen , mir schon lange
flueren Heimath betrete , danken wir , meine Schwester
mb ich, herzlich der alten und ersten Residenzstadt . Wir
mifeln nicht au der Innigkeit Ihrer Gebete um die Ge »
Adheit für den geliebten Kaiser . Gott helfe uns ! Alix, "

(Neue Meldungen .)
Petersburg , 23 . Okt . Dem Vernehmen nach ist

ie Vermählung des Thronfolgers auf morgen
istgesetzt , jedoch sind anderweitige Dispositionen nicht
^geschlossen.

Petersburg , 23 . Okt. Bulletin von Vormittags
10 Uhr : „Der Kaiser schlief besser ; der Appetit ist
schwach , die Kräfte und die Herzthätigkeit nicht besser
geworden . DieAnschwellnng hat zugenommem "

(Telegramme ).
Petersburg , 24 . Okt . Im Allgemeinbefindendes Zaren hat sich nichts gebessert. Die Schwellung

der Füße hat sich vergrößert , die Herzthätigkeit ist
dieselbe geblieben . Man muß dem Zaren de» Zustand
seines zweiten Sohnes , des Großfürsten Georg ver¬
heimlichen ; derselbe ist kränker als bisher , alle Ver¬
suche zur Hebung seines Zustandes waren vergeblich .

Petersburg . 24 . Okt . Das Bulletin von gesternAbend sieben Uhr lautet : „ Im Laufe des heutigen
Tages stellte sich einige Schläfrigkeit ein . Auch wur¬
den leichte spa - modische (krampfartige ) Erscheiuungen be¬
merkt . Der Appetit ist ^besser als gestern ."

Petersburg , 24. Okt. Nach Meldungen aus
Livadia soll die Vermählung deS Thronfolgersmit der Prinzessin Alix von Heften heute Nach¬
mittag nm 2 Uhr ftattfinden .

Berlin , 24 . Okt . Der Kaiser erkundigte sich
gestern persönlich bei der russischen Botschaft über das
Befinden deS Zaren .

Telegramme der ,,Badisihe » Presse ."
Berlin , 24 . Okt . Der Großherzog von

B a . d e n verlieh dem König von Serbien das
Großkreuz vom Orden der Treue .

Berlin , 24 . Okt . Der Flügeladjutant des
Kaisers , Oberstlieutenant Graf Hülsen -Haeseler be-
giebt sich am 1. November als Militärbevollmächtigter
an Stelle des Oberstlieutenant Deines nach Wien .

Berlin , 24 . Okt . Dem Bundesrath ist nun auchder Militäretat für 1895/96 zugegangen . (Fkf. Ztg .)Berlin , 24 . Okt . Dem „Bert . Tagebl ." wiro
geschrieben : Die Rückkehr zu den Eulenburg ' schen
Plänen , ein Auarchistengesetz dem Reichstag vorzulegen ,sei vollständig ausgeschlossen. Es sei nicht unmöglich ,
daß man zuletzt sogar die Verschärfung des Straf¬
gesetzbuches fallen laste .

Berlin , 24 . Okt . Die „Post " bestätigt die
Meldung , wonach das Auswärtige Amt gegen das
Urtheil im Prozeffe des Kanzler Leist Berufung ein¬
zulegen beschlossen hat , sobald das Erkenntniß ausge -
sertigt ist .

Königsberg , 24 . Okt . In der Rahe von
Schneidemühl , in Coffe, wurden neuerdings vier
Cholerafälle konstatirt .

Wien , 24 . Okt . Bei dem gestrigen Armee -Jagd -
Rennen stürzte der Oberlieutenant Graf Wilhelm
Starhemberg , der bekannte Sieger im DistanzrittBerlin -Wien , und erlitt eine leichte Gehirnerschütterung .

Budapest , 24 . Okt . Bei der Katastrophe aufder Grube „Anina " wurden 61 Personen getödtet .14 Leichen sind nicht aufzufinden . (Frkf. Ztg .)Rom , 24 . Okt . Der Finanzminister bereitet
nach der „ Tribüne " neue Projekte zur Eintreibungvon Steuern im Betrage von 15 Mill . Lire vor .

Paris , 24 . Okt . Präsident Perier besuchte gesterndas Institut Pasteur und besprach in längerer Zeitmit Dr . Roux und Pasteur das Heilserum .
Brüssel , 24 . Okt. In dem gestern nnter dem

Vorsitze des Königs stattgehabten Ministerrath bot
de Bnrlet seine und seiner Kollegen Demission an .die aber vom Könige abgelehnt wurde . Die Minister

beriethen sodann mit dem KAlige die soziale « Re¬
formen , welche die Regierung in der kommenden Sesfi <>
einbringen wird , sowie über die dnrch die letzte»
Wahlen geschaffene politische Lage . Von «fstziöser
Seite wird nur mitgetheilt , daß für de» Augenblick
kein Ministrrwechsel stattfinden wird . Das Ministerium
bleibt im Amte und Beernaert wird dasselbe bezüg¬
lich der soziale » Reformen in christlich-demokratischem
Sinne inspiriren .

Charleroy , 24. Okt . In vorvergangener Nacht
ist der Sambreflnß derart gestiegen , daß die Anker -
taue geriffelt find und sieben Schiffe in der Näh »
Charleroys untergingen . Der Materialschaden ist sehr
bedeutend .

Wasserstand de- Rhein - .
Maxau , 23 . Okt ., Mrg »., 4 .8 ! m ., gestiegen 18 ca ,

Berel »- - und Berftiiiiftimfts«Aiizeiger .
Mittwoch , 24 . Oktober .

Ktyketeu -Kkuv „ Hermauia " . Halb 9 Uhr llebungsabeatz
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z. Nutzbau «

Athleten -Hesessschaft „ Kerkukes ." Stemmen und Ringen
der Juniormannfchaften . Lokal : „ Zum Herkules ' .

Aürger -Hesekschaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Echeffelhof.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Kaufmann . Aerei « . Bereinrabend im „ Tannhäufer " .
Kfm . Uerein „ Merkur " . 9 U . Gesangiprobe .
Männerturnverein . Zentralturnhalle . UebungSabend fürältere Mitglieder .
Stokze ' fcher Stenographenverein . 8 Uhr Uebung »abenb

im Hotel National .
Aosserukunb Karlsruhe . Halb S Uhr Vereinsabeud i»

Lokal Rest . Heim , Karlstr . 58 .

Familie, «Nachrichten .
Auszug aus de« Standestücher « Karlsruhe .

Geburten : 19 . Okt . Hortensia Marie Mathilde ,Vater Leander Holzer , Oberpostdirektionssekretär . 20 . Max
Theodor , Vater Theodor Münz , Mustklehrer . 21 . Karl Wil¬
helm Bernhard , Vater Karl Wilhelm Striebel , Eteinhauer .

Eheaufgebote : 20 . Okt . Ludwig Wagner von Rastatt »
Cigarrenmacher hier , mit Anna Zink von Sasbachwalden .23 . Lorenz Schäfer von Bieringen , Gärtner hier , mit Christine
Vogel von Rüppurr . — Otfo Ammann von Kreuzlingen ,Kaufmann hier , mit Olga Hirschberger von Posen . — Eduard
Ostertag von hier , Expeditionsassistent hier , mit Elise Ehmana
von Rastatt .

Eheschließungen : 23 . Okt . Karl Spielmann von
Wilferdingen , Maschinenformcr hier , mit Karoline Stang von
Hainstadt . — Michael Bach von Ellmendingen , Maschinen »
former hier , mit Magdalena Keck gesch. Gehrig von Rohrbach .

Todesfall : 21 . Okt . Mathias Böcherer , Lakai, eia
Ehemann , 44 Jahre alt .

Ist Vier ein Volksgrtvant ?
Allgemein betrachtet man guter Bier bei mäßigem Genußals das beste, gesündeste Volksgetränk . Der Nährwerth des¬

selben ist indeß nicht so groß , als die gangbare Ansicht des
Volkes annimmt . Um einen vollkommeneren Nährwerth zubieten , muß das Bier in solchen Mengen getrunken werden ,daß eS leicht nachtheilige Wirkungen entfaltet . Desgleichenist bekanntlich die Fleischbrühe von sehr geringem Nährwerthund zweifelhafter Wirkung . Dagegen bildet Küpper '» Kraft¬bier , lediglich auS Hopfen und Malz hergestellt , flüssigesBrod und Fleisch , ein Volksgetränk von beruhigender , kräf¬
tigender , belebender Wirkung . Erhältlich in Karlsruhebei : C . Roth , Hofdrogerie ; OttoMayer , Wilhelmstr . 20
Engros zu beziehen durch die Bergische Brauerei - Gesellschaft,vorm . G . Küpper , Elberfeld .

'iamos , Flügel, HarmoniumsTon BeclisUin , Beräux, BlOthntr , Niumtyer , sto? « nür»nr, ^ viH «cImayar,
"
8 vbr»eokt» n tmd andere bewährte Fabrikate Uefertam billigsten das P !ano «ager und Versandthaas H » Karlsruhe » Friedrichs*platz 5 . — Bezugsquelle I . Ranges . - ■ Gegründet 1879 . — Preise von 450 Mk . an. Kataloge gratis und franco

DaMMmtel-Mrik
>Billigste Bezugsquelle am Platze !

ISI >. 191
| empfiehlt ihr grosses Lager für die

HerbsteSaison . 109021

191 Kaiserstr . M. Becker,Kaiserstr. 191 .

*Srib, lang , stark, sehr scharf !

Äleevrettig
ksendet unter Nachnahme 100 St .' 2, 4,6 , 8 und 10 Mk. ; bedeutend

als bayrischer Meerrettig .
591.20.1 A. Spiess ,
l . Leipzig , Markthalle

4w Verkaufen .
ziemlich großes , nocb ganz"l ' s Sopha ist billig zu verkaufe »

« aldhornstr 1« , Hth ., 2 . St .

Für

Msse ttnlrü&ftfflta!
Ein größeres belebtes Restaurations¬

und Garten - Etablissement ist pacht¬
weise zu vergeben . Zwei größere
Brauereien unterstützen den Pächter ,
welcher aber unbedingt ein Vermögen
von 6—8000 M . »achweise» muß .

Ernsten Reflektanten ertbeilt Aus¬
kunft Leichter » Hohenheimer -
straße 37 , Stuttgart , 8 —9 früh .
1—2 Uhr Mittag, . 12578

**
jfac ?gmhBT

l

Annoncen-ExpediNpn1
für sämmriichs Zaifungen j
Otfginal-fteiseshotierRabaff ;
Kasrenanschlige grafis .

Jrrirge, fette Gänse
nur prima Habermast , in Ulmer Zu¬
richtung oder trocken gerupft , ver¬
sende zu den billigsten Tagespreisen .
Regelmäßige Abnehmer für Parthie »
benorzugt . A . Huchler , Ochsen -
hause » ( Württbg . ,_ 11369 .4 .3

Lolinender Nebenverdienst
für Versicherung » beamte rc.

Anfragen unter Chiffre F . 8 . 12586
befördert die Expedition der , Bad .
Presse "._ 2 .1

empfehlen sich in und außer dem
Hause bei pünktlicher und billiger
Bedienung 12529.2.2

Kapellenstr 70,4 Treppen , links .

Lin hovhkeine», ganz neues 1
ni ' a kreuzsaitig,fl

Pianmn, . .
-

"

:;
' M . 480 , |ist zn M. 420 .— nnter 5 jähriger ■

Garantie zu verkaufen : ni34 .8 .e fl
Rlippurrsrstr . 2 , 2 Treppen , fl

Fßrkiiicrlchrliij - 8rsiß .
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat das Schreinerhandwerk
gründlich zu erlernen , erhält gute
Lehrstelle bei

Ernst Lippelt ,12593 2 .1 Leopoldstrabe 37.
Ein tüchtiger , junger , militärfreier

LonditovN
mit guten Zeugnissen sucht gegen , an»
bescheidene Ansprüche Stellung durchK . Tröster , Placeur . Srruz -
straste 17 . 12583L .1

Stclivtrtrttcnsrr

Werkmeister .
Von einer Zinnwaarenfabrik wird

auf dauernde Stellung ein durchaus
tüchtiger , praktisch erfahrener
Maschinenschloster gesucht , welcher
im Stande ist , die bctr . Spezial -
maschinen (Ziehmaschinen pp .) zu be¬
handeln , sowie gleichzeitig das Per¬
sonal anzulerneii und unter Aussicht
zu halten . Offerten sub . G . 9838
an Rudolf Mosssi Frank «
furt a . M . 12482 .3 .3

Eine Ladneri«!!
sehr gewandtes , hübsches , gebildete»
Mädchen , 21 Jahre alt , mit gute«
Zeugniflen aus Galanterie - und Kurz«
waaren -Geschäften , sucht gegen ganz
bescheidene Ansprüche Stellung . Näh .durch K . Tröster , Placeur , Arenz-
straße 17 , 258»

Geb , Mädchen ,2l I . , im Nähen , Bügeln , Serviren
und leichte Hausarb . erfahren , sucht ,gest. aus g . Zeugn . , zum 1. Nvv.paffende Stelle in f . Hause. Gest . Off.bittet Fn . A. B . Sorau N/L., Waw
schlstz. 12238L -

Mädchen gesucht ,
welches kochen kann zu sofortigem
Eintritt . Meldungen mit Zeugnissen
g» Frau Dr . med . F « ld Markdmf
Amt Ueberliugru . 12584



SM e.1i . Damische Presse. vfS ! «5*

Staats - Eisenbahnen .
Wir »« steigern gegen Baarzahlung

Und zwar :
Woutsg de» 8tz . d. Mts ., Bor-
Mittag« 8 «. Nachmittags 8 Hthr
beginnend in unserm Versteigerungs¬
raum » Eingang beim Ettlinger
Straßenübergang : Die im 3 . Quartal
1893 eingelirfertrn Fundgrgenstände
sowie auSgetragene Dienstkleidungs,
stücke ;
Dieastag de« SO. ds . Mts .,

Vormittags 9 Ahr ,
beim Geräthschaftenmagazin, Ein¬
gang von der Rüppurrerstraße : ver¬
schiedene alte Materialien als Seile,S , Teppichzeug , Tuchabsallc , Gar¬

nen , Wagendeckenstückc, Glas,
Gummi- und Kautschuckwaaren rc . ;
sodann beim Oelkeller: 8 neue Schleif¬
steine 120/1800 und Trüböl ;
Aieustagde « 30 . d». Mts . ,

Nachmittags '/.S Ahr.
auf dem Materiallagerplatz bei ©otteS
aue : Abfallholz . 125682.1

Karlsruhe, den 21. Ott . 1894.
Gr . Hauptverwaltmig der

Eisenbahnmagaziue .

'Liegenschafts-
Versteigerung

Bekanntmachung.
Gr. Badische

Staats - Eiseabahuev .
Höherer Weisung gemäß sollen durch

diesseitige Stelle ungefähr
5000 Kg. Frachtkarten,
5000 „ Rechnungen ,

500 „ Fahr - u. KurSplän« u
500 , Tarife

zur freien ^ Verwendung seiten- des
Käufers auf Meistgebot abgegeben
werde » . Preisangebote hierauf sind
mit entsprechender Aufschrift versehen
svätestenS bis
Moutag de» S. Nov . d. I .,

Boimittags IO Uhr,
postfrei an das diesseitige Yüreau ,von welchem auch die Vergebungs-
bedinguligen bezogen werden können ,
einzureichen . 12570 .2 .1

Karlsruhe , den 20. Oktober 1894.
Material - u. Drucksachertbüreau

AM auszulcheu
Auf 23. Januar 1895 liegen bei

un« gegen hinreichendes lirgenschaft -
licheS Unterpfand Sv «« « Mark
zum Ausleihen bereit.

Darlehensuchende wollen ihre Ge
suche unter Anlage der lirarnschaft
lichen AbschätzungSurkunde baldmög
lichst bet diesseitiger Kasse «inreichen .

Karlsruhe , den 23. Oktober 1894 .
Verrechnung des Waisenhauses.

Lauten schlage r . 12577
Hagsfeld .

Wiiß-BekfttigtkW.
Im Aufträge der Althirschwirth

Wilhelm Kästner Wwe. Karolin-
geb . Lang vou hier, werden am
nächsten
Montag den » 9 . d. Mts . ,

Vormittags '/z9 Uhr
beginnend, in -derrn Behausung nach
verzeichnet« FahÄlißgegenstände gegen
Baarzahlung an. die Meistbietenden
öffentlich versteigert und zwar :

1 großer und 2 kleine Leiter¬
wagen , l Bernerwagen, 2 Wind-
und 1 Rübenmühle, 1 fehlerfreies
Pferd , gut einspännig eingefahre » ,
verschiedenes Pferd - und Fnhrge-
schirr und sonst » och verschiedene
laiidwirihschaftl. Geräthe ; ferner :
1 vollständiges Metzgerhaudwcrk -
zeug nebst 2 Metzgerklötzen .
Bemerkt wird , daß das Pferd um

9 Uhr zur Versteigerung konunt.
Hagsfeld, den 22 . Okt. 1694 .
Das Bürgermeisteramt :

Oeß . 12569

Bekanntmachung .
Die Stadt Baden beabsichtigt , die

Plätze für die Jahrmarktbuden an den
beiden auf der Sophienstraße dahier
rbzuhaltenden Jahrmärkten in öffent -
icher Versteigerung auf ein weiteres
Zahr zu verpachten und wird hiezu
kagfahrt auf
Samstag , 10 . Nov . 1894 ,

Nachmittags '/, » Uhr,»beraumt.
Zusammenkunft auf dem Leopolds¬

latze.Base», den 18. Oktober 1894.
Der Oberbürgermeister:

Gönner .
Garrecht. ,

Der Thellm^
ive

^
en lassen Wagen-

wirth Karl Knörr Erben i« Rastatt
die nachverzelchnete Liegenschaft der
Gemarkung Rastatt am
Samstag de», 3 . Nov . 1884 ,

Nachmittags 8 Uhr,
auf dem Rathhaufe irr Rastatt
öffentlich versteigern , wobei der Zu¬
schlag auf daS Höchstgebot erfolgt,
die Genehmigung züm Zuschläge aber,
falls daS Höchstgebot den Anschlag
nicht erreicht , der Entscheidung der
Betheiligte» und der Obervormund»
schastSbehörde unterliegt.

Lagerbuch Nr. 55. Plan Nr. 1.
Ein 2-stöckigeS Wohnhaus mit

Abtritt -Anhang, Scheuer und
Stallung mit Balkenkeller
und 2 Ar 65 Meter Hofraithe,
Haus Nr. 266 der Stadt an
der Schlosserstraße , neben
Metzger Gustav JmhofS Wwe .
und Wilhelm HtrschmannS
Kindern, Anschlag Mk. 9000

DieSteigerungsbedingungen können
bei dem Unterzeichnete » eingesehen
werden. 12537 .2.1

Rastatt , den 22 . Oktober 1894 .
Großh . Notar :

Karl von Diemer.

,t« Besof

TOB

Annoncen aller Art!
ferch 6325

Haasenstein & Vogler
lAot.-öe«,!

(Velour du Nord)
für 12536 .3.1

— 4o cm breit —
empfiehlt

Carl Biichle,
Kaifevstraße 149 .

'
6. M. Meyer

Blumenlabrik
Zaissntr . 122 »

. Karlsruhe .

Karlsruhe .

KMer "
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Gicht, Nheumatls --
»fc ' “ 'mii$, Geteukentzüiidniig, Nerven.

Kopstveh . Hautansschlag, Ohreu -
ieide«,Schimpfe«,Heiserkeit,Huste«
Zahnschmerzen , Erkältnngen .

_ Achtungsvoll 7441*
JEB . HiiWi & Tcs . tzz «

53 Ecke der Werder, u . Mariensti . SS .

Brennholz .
Billigst « Bezugsquelle. ioZuS

Dampf- Aäge - und -Spalterri
Fritz Werntgen

Westendstr. 298 u. Knielinger Straße.

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft Kreuz-
stratz« 19, eine Stieg« hoch, bei der
kleinen Kirche. Eifele.

Sul - Gvlil , Amt Gppingen (Bahnstation).

Weinmost - Versteigerung.
Von dem diesjährigen Erträgniß aus den

Weinbergen der Freiherr ! von Göler 'sche«
Grundherrschast wird am

! Frettag den 26. Oktober 1884,
Vormittags 9 Uhr

an Weinmost versteigert und zwar :
ca. 46 Hektoliter schwarze « Burgunder , gebeerte Auslese, Gewicht

70- 80 Grad ;
, 33 , Weist Rietzliug, gebeerte Auslese . Gewicht 60—62

Grad ;
» 51 , Weitze vorlese (Gntedel ), gebeerte Auslese , Gewicht

62—70 Grad ;
„ t , Gemischt Gewächs, gebeerte Auslese , Gewicht 64

, 76 „ Nachlese , Gewicht 55—65 Grad.
Das — auch in diesem Jahre bewährte — rechtzeitige Bespritzen der

Reben hat !in den Herrschaftsweinbergen eine anhaltend schöne Belaubung
und dadurch ein gleichmäßiges Ausreisen der Trauben herbeigcführt, außer¬
dem konnte durch die bekannt sorgfältige Auslese des Gewächses eine gute
Qualität geherbstet werden.

Käufer werden freundlichst eingeladen.
Zusammeiiknnft im Schloßhofe.

HrundyerrL. Mentamt.
Roller .

12571 .2.1

Bekanntmachung.
Wir sehen uns veranlaßt, verehrliche Inserenten wiederholt darauf

anfmerksam zu machen, daß der Jnseralen-Aquisiteur
Heinrich IVusshag , Agent,
seit einigen Monaten nicht mehr für die «Badische Presse",
sondern für ein anderes Blatt thätig ist.

Nie ffpfitfitton d>E „Jkifififim presse
".

GeschäftS -Uebernahmeu. Empfehlung.
Einem geehrten Publikum, sowie Freunden und Bekannten mache

ich die Mittheilung, daß ich das
T-eztrei-, FleBeudin- 1. 8igtkllu -8tsljSft

von Frau Kühn , Blumeustraste IS übernommen Habe und em
vfehle besoudels frische Eier , Oberländer Bittter und echte
Reuchner Rahmkäse , sowie eingemachte Bohtten und
Sauerkraut .

Um geneigten Zuspruch bittet , 12594 .2 .1
HochachtungsvollK » J . Jlraudel ,

Blumenstrasse 15.
/ hteixunKuni Bxlatenz. // Brieflicher prlmilrterUnterricht /
M Prospect gratis
*5® Stenographie. “W

BUCHFÜHRUNG
Rechnen, Correspondenz, Kontorarbeit,

■§

1 05

^ Ent« DiitschuHanisli-Ulu-Instltnt
B Otto Siede- Elbing . JEV
Jedermann S .f*

££
winnbringenden, staatlich garan - 1
tirten Unternehmen betheiligen. I
Prospektus versendet gratis unds
franko Joseph Heckscher, Schmiede- 1
straße 1 , Schwerin (Mecklbg .).

Leistungsfähige
Cognac >Brennerei

und ZmporthauS ausländischer Spir'.
tuoseii und Südioeine , sucht tüchtige ,
bei Reftnurateureu u. s. w . gut
«ingeführt« 12437 .3 .3

Agenten
bei 20% Provision . Referenzen er-
wünscht . Offerten n . B . 2230 n »
Rudolf Mosse , Cobleuz .

Buchhandlungsreisendo
welche in besseren Kreisen eingesührt
sind , werden von einer Stuttgarter
Vcrlagsfirma zu engagieren gesucht.

Offerten unter Chiffre D. V, 12585
befördert die Expedition der »Vad
Presse «. __ 2 .1

AgentgesMoht
znm öfteren Besuche der hies. Bau¬
geschäfte, zum Vertriebe eines Massen -
Artikels. Nursgebilb .,einflußr ., thätige
Herren wolle » sich meid. , andere nicht .

Offerten unter Nr. 12573 an dir
Exveoition der , Bad . Presse " erbeten.

Unterricht
in Französisch und Englisch ertheilt
ine Erzieherin aus Genf.

Offerten unter Ni». 12233 an die
Exped . der ,Bad. Pr .« 5 .3

Klavier-Unterricht.
Eine conservatorisch gebildete Musik

lehrcrin ertheilt Anfängern sehr gründ
lichen Unterricht. Honorar pro Mona«
5 Mark bei je 2 Unterrichtsstunden.

Gefl. Offerten bittet man in der
Expedition der „ Bad . Presse « abzn-
geben unter Nr . 12505 ._ L2

Welcher Musiker spielt
Tanzstunden ,
Zither , Harmonika oder Geige?

Offerten sind unter 12567 in der
Expedition der «Bad, Presse " abzu-
gebcn.

in Beamter , (Nähe Karls -
ruhe'S) würde seine freie
Zeit mit schriftliche« Ar -
beite« ausfüllen, event.

auch die Führung der Bücher eines
Geschäftes in Karlsruhe besorgen .

Offerten unter Chiffre D. 12491
an die Expedition der „Bad. Presse

'
erbeten . 2 .2

ine Beamtcnwittwe mit ge¬
wandterHandschrift fnchtBe-
schästigung im Abfchreibe «.

Offerten linier jNr. 12532
an die Expedition der »Bad. Presse ''
erbeten . 2.2

JkeS .13 .

Gebrauchter Herb,

Salon-Pianino
s Ober - oder Unterdämpsung,

krcuzsaitig , mit hervorragender
patentirter Repetitwns-Mechauik
und feinste* Elfenbeinklaviatur

glößerer , sehr gut erhalten , mit
Kupferschiff, Messingstangeu . Trocken¬
ofen , sowie «in Meine »“ Herd
sind billig zu verkaufe «.

Werderatrasse 53 ,
12378.3,3 parterre links.

feinste* Elfenbeiuklav
versehen, autzerordentlichstark und
widerstandsfähig gebaut, ist billig
bei mehrjähriger Garautte zu
verkaufen . 12352,6 .5
Hermann Heusser,

Schützeustrah * 37.

Heim estm .
ßatfifdier Lelk-Nras

KentlSttthe .
Donnerstag de« SS. Oftoie» 1

« bends halb S Uhr :
1

ineBereinslakal(zude« 3 König,
wozu ehemalige RegimentSkaineraj
freundlichst eingeladen sind . 6lä

Um zaUreichcs und pünktliches rs
scheinen bittet Der VoretanQ, !

Süddeutscher
Marine -Cli

Kariiruha«
Sawstag den 27 . Oktober Ififa

Rdeuds halb 9 Uhr ,
~

Safatmnenianfi
m Clublokal Gasthaus zum » VA,von Preutze« .

AL. Ehemalige Angehörige t,
Kaiser !. Marine sind fremidlichst ei»
geladen.
7187 Der vorstae» .

Badischer'
-- W .Grain -Werein.

In Folge einer Einladung dg
Vereins ehem. Prinz Karl-Dra^ n,
zu ihrem Stiftungsfest am Saag,
tag den 27. d . M. , von Abends 8% llh,
ab , im ColoffeumS -Saale ,

" '
fällt der BereinSabend aus

Es wird um zahlreiche
zu obigem Feste gebeten .
12574 .50_ Der Vorstand.

Athleten - Gescllschaji
H

Die Uebungsabende finden von jch ^ereic
ab wie folgt statt : *
DienStag : Stemmen und Ringen d«

Seniormannschaften,
Mittwoch : Steinmen und Ringi

der Juniormannschaften ,
Douuerstag : Ucdungs - Abend da

Turnerriege,Samstag : Gesammt -Hauptübunz .
im Vereinslokal Restauration „Zn*
Herkules«, Zahringerstraße 54.
>2587 Der Vorstand.

Freund « und Gäste sind freundlich^ dich«
eingeladen .

litte

S
Mk.

W« (
klein«

P am
iiden

-

Aerem von AogetstmlM
in Karlsruhe . **u ^Karlsruhe .

Heute Donnerstag r
Dminsakttd .

Der Vorstand

Eurpsehlung
Vorzüglichen Mittagstiscii

h M. 1 .50 und M . 2.—, int Aboniic -
ment entsprechend billiger ; fern»
Diners außer Haus . 11286*

D , Himmel «
Hotel Monopol,

Krieg st ratze 23 . ^

Aufforderung. k
Jener Herr , welcher am

den 21 . d . Mts . , Abends in eim
Wirthschaft in Bulach sich ein«
fiembcn Ueberzieher aneignete, wird
hiemit aufgefordert , denselben ,
in derselben Wirthschaft adzugebai-
Wenn nicht , wird tß dem Stauch
anwalt übergeben, oa er genüge
bekannt ist. 125»

ützll

ööööööööi
Neueste Nummern

der
Sirassburger Post

in Metz stets käuflich zu haben I
bei :

der Bah
Herren Wlement de
phaeliuger , Römerstraße 63, ;
Frl . Marg . Diense, Priester-
straße 1 . 125721

004

MrWgstMriiMt
Eine größere, gut gehende -

schast ist an rinm tüchtigen, kau. ,
fähigen Mann (Metzger wäre st ,
geeignet) oder größer« Brauttti
verpachten .

Offerten unter Rr . 12490 an
Expedition der „Bad . Presse " erbe

@roßeS , leistungsfähige» t .« tabliflemmtt sucht für .
»«

Verkauf seiner vorzüglichen Fabrik«
in Weizen - und Roggenmehl , so«
Futterartikrl geeignet« öerttt *

Anfragen erbeten «nt. Ho 3873 «
an Huauntobi A Vogler f
Oq Humteri 12313 .S-
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Grossh. Hoflieferanten,

86 Kaiserstrasse 86,

empfehlen
in grosser Auswahl

sämmtliehe

Neuheiten
der Herbst -Saison .

eidensfoffe
in schwarz und farbig

für Strassen- und Gesellschaftskleider.
Bssätzs . 12278.4 .1

?rn.
mg br|
>rago»a

Samt ,
87,1%
Bolbfe,

itmU.

'»tS :Tr.U. & . •, -v

Kadischer Frauenverein.
Frauenarbettsschrile .

Der Hmidrtokurs beginnt am Montag den 5 . November . Nach'
itatch. litt « a8 4 Uhr . Derselbe dauert 5 Monate und umfaßt wöchentlich :— 11 eine Stunde Handelswissenschaft : Herr Oberlehrer Bogt ;2) zwei Stunden kaufmännisches Rechnen : Herr Oberlehrer Bogt ;

8) drei Stunden doppelte Buchführung und kanfinännische Corre-
spondenz (deutsch) : Herr Reallehrer Specht;4) eine Stunde Handelsgeographie : Herr Oberlehrer Bogt ;

ö) eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift : Herr Haupt¬
lehrer Ziegler ;

6) zwei Stunden Stenographie : Herr Reallehrer
7) eine Stunde französische Correspondenz: Herr Reallehrer Specht;
8) eine Stunde englische Correspondenz: Herr Reallehrer Specht.

fllimmJ DaS Schulgeld beträgt für sämmtlicheFächer des Hauptkurscs ( 1—4)
^ I Mk. für den fünfmonatlichenKurs . Für die nach Wahl mitzumachenden

d»fe (5—8) zahlen die Theilnehmerinnen des Hauptkurses für jeden
einen Kurs 6 Mk. für 5 Monate.

Wer ausschließlich einzelne oder alle Fächer de? Nebenkurscs besucht , j
am Hauptkurse nicht Theil nimmt, zahlt für jedes einzelne Fach 10 M. i

ii den KurS. Z
Anmeldungen wollen gefälligst baldigst an Unterzeichneter Stelle ;

Ejchchgereicht werden . f
Karlsruhe , int Oktober 1894.

itgenbtt

Ring«
end btt

bung.
i »Bm
14.
taub.

Statt besonderer Anzeige.Todei 'Auzei^e.
Heute Abend verschied nach langem Leiden , im 70. Lebeus-

j jahre , unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und I
Großmutter

$m Katharina Schneider ,
Hofscha »»sp»eler Wittwe .

Um stille Theilriahme Ertten 125901
Karsruhe, den 23 . Oktober 1894.

Nie trauernilen Kiaterbtiekeum.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 25 . Oktober , Nach»

mittags 3 Uhr von der Leicheithalle beS Friedhofes aus statt.

Der Vorstand der Abtheklung >,"lartenstraße 47 . 12303 .3 .2

Kadischer Frauenvereiu.
Franenarboitrschnle .

Der 3. Handelskurs schließt am Samstag den 27 . d. M .,
mdllchHzchmittags 4 Uhr mit einer

z öffentttchen Prüfung £55 -
,u wir hiermit ergebenst einladen.

Das Prüfnngslokal befindet stch im Anstaltsgebäude der Luisen-
ple, Leopoldstraße 61 .

Am Montag den 8. November wird der 4. HandelskursH .
Ijttmeit ; Anmeldungen hiezu werden noch entgegengenommen.

tg .
stisob
!ltonne

fern«'
11286*

Lei «

28.

bi

Karlsruhe , den 23. Oktober 1894. 12576 .3.1
Zer 'Worstcrnö der Abteilung I.

, Gartenstraße 47 .

V
Die

e 1. A . H . , A . H . , i.
Forstverbindung „ Hubertia “

a. B. i . a . B . zur
J . stattfindenden* *3 $ ® Ä7 ./88 . Okt . d .

ein»
r, wird
i sofort
ugeba-
Staott»
atügeiid äüemend einzuladen .

12575

erlaubt sich , >
Feier des )

26 jährigen Stiftungsfestes
12288 .2.2

I . V.
Albert Hny X X.

m

f Zum Elephanten . %
Mittwoch , 84 Oktober :

enter - Concert.
HE * Neue Nummern im Programm . *31

12566 O . Dietz .
Donnerstag : Im Reichshalle« - Theater .

iAum 1 . Male : Gegengift 1 Schwank von Otto Reuter .

Ar M
tbrik

sowisj
672M
r , d»>
L3-

»egen überfülltem Lager werden von heute au sämmtliche
Holz - und Polstermöbel , Spiegel , Stühle
und Betten zu bedeutend herab -

{«setzten Preisen abgegeben . Complette Salon -, Sf
, Wohn - und Schlafzimmer -Einrichtungen sind
luets in großer Auswahl vorräthig bei 11403 .10 .9

Zirkel Lazarus Bär Wwe ., Zirkel
3 Möbetmagazi « , 3

Ecke der Waldhornstraße .

Tvkl-AilsieckiislllDliiiltii -E-ilskttioil
nur Kaiserstraße 62 in Karlsruhe,

! zwisch. Adler- u, Kreuzstr . , schräg gegenüb. der kl. Kirche ,
bei

Krämer.
Wegen unbedingter Aufgabe meiner bisherigen

Ladenlokalitäten verkaufe ich mein enorm großes
Lager in Regenmänteln , Frauen Mänteln mit !
abnehmbaren Capes in blau, schwarz und farbig ,
Jaquettes in allen Größen und Farben , C'opes |

Ire. re. , alles Neuheiten dieser Saiso . 1, 12558 .2 .1
30 Prozent

! unter dem bisherigen schon sehr billigen Preis.

bl . Krämer .

Stvahbnrger Pferd « - Lotterie .
Hauptgewinn i . W . v. Mk . 5500 .—. 12454 .10.2

807 Gefammtgewinn « l. 49 . v Mk 16000 .—.
WG7 " Ziehung unwiderruflich 18 . November da . Ja « "^ 6

Loose ä 1 Mk . , 11 Loose sin. 10 Mk . . 28 Loose für 25 Mk. bei der
Geiteral-Ageittur J . Stürmer ,

Stratzburg i . Elf , Langestraß,' 107 und den bekannten Verkaufsstellen .

Eisenwerke Oaggenau A.-G.
in Gaggenau Baden.

fabrisiren

^Laadwirtbseäafts- Werkzeug
& Sewerksmascbinen .

i Wieseneggen , Häckselmaschinen ,
Schrotmühlen , Rübensehneider ,

Farbmüblen .
Haushaltungsartikel .

Ŵaagen , Saftpressen , Leitern etc .
Eisen- und Metail-Giesserel
Bau - Maschinen * and Kunstguss

Automaten un«L Luftwaffen.
Gasartikel .

Badem-Fair»
Anerkannt

bestes Fabrikat
nur neuste Modelle ,

Solid , hochelegant
und leichtlaufend
mit Kissen - uad

Dampf-Patent- Sparmotor \a“ kochherde , »«>>»-^.0, e«-
V

Syat . m Friedrich Xregnlatoren . Armand
-Brenner ete .

tob Vs bis 80 Pferdekrafk . \ EmälllOWOtk .
1500 Stück fan Betrieb . \ Kunstgegenstände , Ornamente ,

Bester Motor für die KIetnindu8trie \ Fa $aden , Friese , Schriften
Feinste Referenz . Höchste Auszeichn . \ Reclameschildtr .

sämmtlichen
Pneumatio

Reifen .
likeUrtkslle

Laternen ,locken ,
Gepaok -

h alter ,
Pumpen ,
Huppen

etc .

8

Empfchllmtz .
Ergebenst Unterzeichneter empfiebtt

fein reichbaltiaeS Weinlager ,
fpeciell in Rheinweine von M . — .70
an per Flasche ohne GlaS ;

feine Marken in Bordeaux und
Burgnnderweiue von M. 1 . 15 an
per Flasche ohne Glas ;

Mosel- und Champagnerwein «
in allen Preislagen , sowie % Coguar,

ferner
Zulmbacher Bier

p-r V- F -° sch - M. ^ Z ^ hne Gla,
iE " Weine und Bier frei ins Hau »
geliefert. "MW 11287*

D . Kimmei ,
KStek „Monopol".

Kriegstrasse 28 .

Re §tanration
zum Reichskanzler
mMiStiiMtliMdi.

Sammt
für Kleider

blau , braun , bordeau usw.

empfiehlt 12S34.3.1

Carl Biichle
Kaiserstraße 149.

Billigste Bezugsquelle für $

Teppiche
Fehlerhafte Teppich«, Prachtyxeinplar« &5,6 8 . 10 biS 100 Mark.

Prachtkatalog gratis.
SophaplüfchMA
in glatt , «rprctzt u . gewebte« Quali -
täte« auch echt Frise u . Moquet enthal¬

tend 6— <83 Mir , spottbillig!
Muster frank». «271*

Emil Lefövre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8., Oranienstrasse 158;

werden fortwährend angekaust :
>360 Erbpriuzrnstr . «l 2. St .

Gänsefett . 1
Für 1 Mark verkaufe ich das Pfd.

Gänsefett ans jedem Blaiklc »nd im
Laden. H. Saug, Luiseultrabe 59.

Drahtaeflechte. STlcfuRiifnitae
und Siebe aller Art werde» Lels an»

gefertigt und reparir : .
Speziaistät in a0vhen «lvh «Un

Drahtgeflecht schon von 25 Ps . »er
Quadratm. an, Fliegeugewebc bon

von 1 Mk . an per Quadratu ..
Lager in sämmtliche « Sic »., K» kz.

und Aütstenrvanrcu .
i AäÄerciarlikef,Schieller ,

Malz - und Aruchtsebaufen, .
1; . Krieger . Lxirntr . fl,

Karlsruhe . 78 ‘052 .^ 2
- Preisliste gratis . -
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Rudolf majer |
( Photographisches Atelier (

32 Karl -Friedrichstrasse 32 C
- 0neben Hotel „ Germania “

beidlhtt lieh unter Zwieheren g geschmackvoller Anefährnng
mäsiigen Preisen , I

Vtallhartenbilder von M. 4.50 an das halbe Dutzend,
NB . Das Atelier ist auch Sonntags geöffnet . 7498 .50 .26 ([)

30000CX300000000000000C

Ed « Parthie elegante

Havelocks
Mfter , mit Pelerinen zum Anknöpfen
hek und dunkel , sind mir zum baldige » Verkauf über
trage » «ud kam» solche zu äußerst niederste » Preise »
abgeb ««. , 2457 .4.B . Kossmaim , Commiff.-

Karlstrasae , neben der Bad . Presse .

nrOTr l» Baumwollflanell ,K r \ I r Kleiderstoffe», Lama , Wollflanell ,
■ *b " I t» Unterrockstoffeo ,
Biaudrock , Schürzenzeug , Kölsch »nd andere Bettzeuge, Bett¬
tücher , Shirting , Piqu6, Futter, Möbelstoffe , Tischdecken ,
HandtScher , Bett-, Schlaf- und Wickeldecken , feine Damaste ,
70 Pfg . das Meter, Verhänge , Weisstickereien , Rockstoss,
7, Seede, 10 m 15 Pfg. das Meter,terner zu Arbeiten:

eidenmöbel , Samratmöbd, Cröpemöbel, Satinmöbel ,
Plitseh, Sammt, Seide , Bänder .

Habe ich im Preise Herabgesetzt.
Ich mache ergebenst darauf aufmerksam , daß ich in allen

Artikeln sehr reichhaltig sortirt bin, und die Preise billig gestellt
st»b. Wo Reste nicht erhältlich find oder nicht reichen , habe ich
Siickwasre billig.

Bü Einkäufen von Mk. 10.— ab schenke ich Stoff zu einer
Bettjacke.

Hemden ^ Hosen , Kinderzeug werden gratis zvge -
fOfuutttL

Bitte n« gütige» Besuch .' ^ 12463

0 . F. KOPF, Herrenstrasse 14,
Erstes und größtes Spezialrestegeschaft,

Filialen : Baden u^d Landau .

R. Sfcfihsrgsr
’s fnssbsdenglanzlaelre,

uickbrrtroKen «n Glanz , Haltbarkeit und Dcckkrast ,
find hier zu haben bei :

Herrn Moßert Mrih» Kaiserstraße 229»
„ tz.Harlharins, DouglasstraßeS ,
• A. ZSettzer, Akadeniiestraße 42,
„ J . jt . Kerrmann , Waldstraßr S,
„ 3. Wnjke , Amalienstraßc 37,
„ Wlatzer , Kurvenstraße18,
„ Emil Jttchier , Zähringerstr . 77,
„ Le«p . rLiruvZSn >e .,Nitterstr. 1l ,
„ ä »»e» KefL , Karl - Friedrich-

Maße 5,
ff. A .p &xmtt , Kaiserstraße 19,

_ Ecke der Fasanen- ;
und Zähringerstraße,

Herrn Krnst Jeuök «, Augartenstr . 24.
HHr. Kerls « , Ecke der Wald^

Horn« und Zähringerstraße
Knst.^ ikz , Markgrafenstraße1
HotlkoS chtt , Ostendstraße 1
Hust. Mronuer , Ecke der Wil¬

helm - und Bahnhofstraße,
Nikß . Wicßner , Marienstr . 9,
A»g . Kühn , Schützenstraße 13,
H. Karrer , Nüppurrerstraße 34 ,
Aea» Mieder , Lnisenstraße 45,
Kritz Meck, Luisenstraße 68,

81. 12242 .3 .2sowie in der Fabrik Anäartenstratze
Im Stadtthell Mühlburg bei Ä. Zmvery Wwe. , Rheinstraß« 18.In Durlach bei Herrn H. K . Wlnm, Hauptstraße.

empstehtt 10308 .16.14

priM
LebenskedOrfnfss-Verein Karlsruhe,

EL O . ,
empfiehlt seinen - verrhrlichen Abnehmern Nlnggi ' s beliebte Suppsn -
WÄrze angelcgüenttichst.

Bestens empfohlen werben Maggi ' S praktische Gießhähuchen zum
sparsamen und Aesuemeu Seb» «ch der Supprn -Würze. 1W73

12557

» Krämer ,
2[{ Raisevsteatze 2[\

gegenüber dem Vriedrlchsbad
empfehlen

Einen großen Posten von 5—20 Mark.
Einen großen Posten von 8—20 Mark.
Einen großen Posten Ta,q _

-u .ets von 3—18 Mark.
Einen großen Posten von 3—16 Mark.
Einen großen Posten 2uLs .-dir2 .cks von 2 . 50—12 Mark.
Einen großen Posten Blonsen von 0.80—8 Mark.
Einen großen Posten TJiitexröcls :© von 1— 10 Mark.
Einen großen Posten von 0. 50— 3 Mark.
Einen großen Posten Oost \ irn .röc :i5:e von 2—10 Mark.
Einen großen Posten Costumes von 6—20 Mark .

Anfertigung von Costumes nach Haags unter Garantie für tadellosen
Sitz zn civilen Preisen.

8 . 4 K KRÄMER ,
811 Kaiserstrasse 311

gegenüber dem Jlrieörichsbaö.

en detail Tuchlager en

tlLAOER
»* sch

%

160 Kats er strass © 16 ®
empfehlen

in

Tuch , Buckskin und Kammgarnstoffen
zu 11830 .20.6

Änzigen , Mn, Paletots, Havelocks und Kaisermänteletc,
Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Mnsterkarten steinen zur Verfügungf *

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

DieWein - u. FrflhstückstubeS
von

0
0
0
0

Kaisers !!*. 20 , zwischen Kronen- und Waldhornstr . , Q
J empfiehlt neben garantirt rein gehaltenen Markgräfler nnd Ober - Q

länder Weinen eine vorzüglich zusammengesetzte Weinkarte A
nebst reichhaltigem Büffet . 12072 .12.5 qnooooooooooooooooooooooo

Alle Sorten

Rnhrkoblen
sowie

tvsckener Brennholz
empfehle bei nur besten Qualitäten zu jetzt noch billigsten
Svmmerpreisen . 12556 .2.1PB . Bader ,

Kohleir - Ulld VrennholzhandLung ,
Amalienstraße 59 . Telephon Nr. 256 .

ausgesucht große Frucht , Pr .
Pfb . 80 Pfg . 12566 .3.1

8. Idstein,
Hebelstrasse I.

T - lepho » 394 .

KochherdeI
EmpfehlemeinLager in Kochherben

zu Fabrikpreisen. Theilzahlnng ge¬
stattet. 11575 .12.10

J. Blum , «ist, »Handlung,
58 Schützenstratze 53 .

Butter MfÄ Honig
frische Süßrahmbutt . M . 6.90 , ff. r
SchleuderhonigM . 4.80. 11070 .12.10

CU Spitzer ( Huste fOsstsrr,) .

Ich hin populär
Nachdruck verboten.

Vor einem Jahr , s ' ist kolossal —
Da habe ich zum ersten Mal
Das erste Kleidungsstück versandt:
Da wurde ich bekannt .
Weil mein Geschäft zu jeder Frist
Reell und auch sehr billig ist,
Wie ' s keine zweite giebt:
Drum werde ich beliebt !

Doch heute Hab ' ich frohe » Muthj
Denn die Geschäfte gehen gut. —
Drum rufe ich und freu ' mich sehr !
Ich bin jetzt populär I

Lswpkelt« Anzüge , hell und duiikch
in den feinsten Mustern, zu M . lflr
11 , 12 , 13 , 13 .50 , 14 , 14 .50 , 1&<
16 bis 40 Mark.

Knaven -Anzüge , schönste Fagon , j#
M . 3 , 3 .50 , 4 , 4 50,5,5 .50 bis 12 M.

Hosen in Cheviot, Kammgarn, Buxkm,
zu M . 2 50, 3, 3 .50, 4, 5. 6, ?,
8 bis 12 M. , ,

Pelerinen - Manier , mit und oh««
Futter , von M . ! v bis M . 40 .

Paletot » in allen DesstnS von M. *
bis M. 35.

Lodenjoppe« von M - 4.50 bis M . I*
ArSeiter -Akeider zu besonder - billige«

Preisen.
Jedermann wirb bei mir stets

und reell bedient sein und lade icht*
zahlreichem Besuche sreundlichst ein.

J. Boienmiller,
Her« «- u. Knabenklridkr -FabriE

Karlsruhe, 11003
38 Kaiferstratze 38 . d
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